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Lasst uns gemeinsam in
Weihnachtsstimmung kommen, bei

weihnachtlichen Klängen und
Leckereien.

Wann? 06. Dezember ab 17:30 Uhr.
Wo? Draußen am Dorfgemeinschaftshaus

in Soderstorf.

Save the Date

Wir freuen uns auf Euch!



Auch für ein 
Teilgebiet in 
Soderstorf

Liebe Leserinnen und Leser,
Liebe Samtgemeinde Amelinghausen!

Noch vor wenigen Tagen habe ich mich 
gefreut, wie schön warm und sommerlich 
der Herbst doch ist. Und plötzlich – zack – 
Schalter umgelegt. Jetzt sind wir doch mit-
ten im Herbst. Aber das hielt die fleißigen 
Schubkarrenbastler nicht davon ab, ihre 
Werke zum Herbstmarkt zu präsentieren. 

Ich sage Ihnen, ich war schlichtweg überwältigt, mit welcher 
Hingabe diese Schubkarren gebastelt wurden. Bis ins Detail ha-
ben die Akteure des FC Heidetal ein Stadion in die Schubkarre 
gezaubert. Und nicht nur das! Die Schubkarre selbst wurde im 
Farbton des Vereins lackiert. Respekt! 

Jede Schubkarre war ein kleines Kunstwerk. Es freut mich, 
dass wir die eine oder andere noch etwas länger bewundern 
können.

Vor einiger Zeit wurde ich mal auf das Rätsel angesprochen, 
das wir in jeder Ausgabe veröffentlichen. Ob wir nicht auch mal 

eine andere Art von Rätsel nehmen könnten? Klar. Also habe ich 
mich auf die Suche nach einem ebenso herausfordernden wie 
geselligem Rätsel gemacht. Ich hoffe, Sie haben damit genauso 
viel Spaß wie bisher und schicken uns das richtige Lösungs-
wort. Zu gewinnen gibt es wieder ein Buch.

In der Rubrik Wirtschaft haben wir für Sie einen Bericht 
vom Naturpark Lüneburger Heide aufgenommen. Darin wird 
über die Studie berichtet, die den touristischen und damit auch 
wirtschaftlichen Nutzen des Naturparks darlegt und bestä-
tigt. Auch Amelinghausen ist Nutznießer des Naturparks und 
knüpft schon jetzt in sehr vielen Bereichen an genau diesen 
Aspekt an. Die Zusammenhänge sollte man nicht verkennen. 
Ob touristische Einrichtung oder Handwerk, ob Waldbad oder 
Wohnort – alles hat miteinander zu tun. 

Den eigenen Standort attraktiv zu gestalten bringt auch für 
jeden einzelnen mehr Lebensqualität, denn Landleben und wirt-
schaftlicher Erfolg müssen sich nicht ausschließen.

Herzlichst
Sabine Butenhoff

50Jahre
Lopautal Nachrichten

Verteiler
gesucht!
für die Verteilergebiete:

Etzen
Amelinghausen

ab sofort!

Tel.: 04131 - 247 21 05
E-Mail: redaktion@lopautal-nachrichten.de

Unser Titelbild von Pierre Cassier, Kindergarten Betzendorf

3



– Auszug –

4

00 / 50 / 100 / 0

00 / 80 / 100 / 0

15 / 90 / 100 / 0

15 / 100 / 90 / 10

15 / 100 / 90 / 30  

15 / 100 / 90 / 50

15 / 100 / 90 / 85

0 / 0 / 0/ 80

0 / 0 / 0 / 100

Schrift: 

im Logo:    Eyechart

Copy:          NewsGothic

Impressum
Herausgeber/Verlag
BUTENHOFF  
Werbeagentur und Verlag
Auf der Hude 87
21339 Lüneburg
Tel. 04131 / 247 21 07 und -08
Fax 04131 / 247 21 09
www.butenhoff-werbeagentur.de

Kontakt zur Redaktion
Tel. 04131-247 21 05
redaktion@lopautal-nachrichten.de

Online
www.lopautal-nachrichten.de

Redaktion und Anzeigenverkauf
Sabine Butenhoff, Patrizia Jaster

Druck
Strube Druck & Medien GmbH

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 03. 
Der Inhalt dieses Ausgabe ist nach bes-
tem Wissen und Kenntnisstand erstellt 
worden. Wir erheben keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit in den Adressver-
zeichnissen. Haftung und Gewähr 
sind ausgeschlossen. Nachdruck und 
Reproduktion, auch auszugsweise, sind 
nicht gestattet.

Inhalt

Erscheinungstermin: 29.11.2024

14.11.2024

Redaktionsschluss
für die kommende Ausgabe 

(Dezember 2024/Januar 2025)

Aus dem Rathaus
Der Samtgemeindebürgermeister-Monat ............................... 5

Entfernen Sie den Hundekot – der Umwelt zuliebe! ..............7

>> Fietes Dorfarchiv Wasser – in kostbares Gut  ..................10

Wirtschaft
Übergabe der Studie „Regionalökonomische Effekte des 
Tourismus im Naturpark Lüneburger Heide“  ......................... 12

Kunst und Kultur
Gemeinsames Weihnachtskonzert .......................................... 13

Hobby-Adventsmarkt in Betzendorf ........................................ 14

Heidewölfe on Tour ....................................................................... 14

Wagenbauer aufgepasst! ............................................................ 14

Mitreißende Tradition im Advent  .............................................. 15

Bunte Schubkarren zum Herbstmarkt ..................................... 15

Natur
Geschenke-Pavillon für nachhaltige Freude  ..........................16

>> Umwelttipp Wasser – Grundlage allen Lebens .................16

Sport
Der MTV sucht neue Übungsleiterinnen .................................17

Laufende Solidarität  .....................................................................17

Der Heidepool geht an den Start ............................................... 18

MTV Lauftreff hat wieder einen Ultra-Langstreckenläufer 18

TuS Hertha Fahrradtour 2024 ...................................................19

Fußball verbindet ...........................................................................19

Kinder, Jugend und Soziales
Erfolgreicher Lauftag an der GS Amelinghausen ................ 20

Umweltschule in Europa - Auszeichnung  
für die Grundschule Betzendorf ................................................ 21

WIR SIND BUNT! ......................................................................... 21

Große Apfelernte .......................................................................... 22

NSB Betzendorf besucht den Arche Park Ochtmissen ......23

GS Betzendorf startet Hilfsprojekt ..........................................23

Herbstbasar „Rund ums Kind“ in Soderstorf ........................ 24

Märchenhaftes Kindergartenfest............................................. 24

Kartoffelausflug nach Soderstorf ............................................25

Abenteuernacht 2024 ................................................................25

Kirche und Gemeinden
Gottesdienste ..................................................................... 26 – 28

Andacht ..........................................................................................26

>> Büchertipps der Hippolit-Bücherei Amelinghausen ........ 27

Senioren-Adventsfeier der Gemeinde Amelinghausen .......28

Sozial und gesellig
Leipzigfahrt  .................................................................................. 30

Wow, war das mal wieder lecker und schön! ......................... 30

Tagesausflug des SoVD Amelinghausen ins Alte Land........ 31

Ernte-Dank-Fest ..........................................................................32

Brandheißer Käse im SOS Hof Bockum .................................32

Schmidt & Schmidt  ....................................................................33

>> Rätsel  .........................................................................................34

Termine  ..........................................................................................35

ntk
e

ss leu
n

NATURPARKTAG

09. Nov. 2024
10:00 - 13:00 Uhr
14:15 - 17:00 Uhr

LASST UNS GEMEINSAM DIE HEIDE PFLEGEN,

ZUSAMMEN MITTAG ESSEN UND DAFÜR SORGE

TRAGEN, DASS AUCH IM KOMMENDEN

SOMMER DIE HEIDEFLÄCHEN ALS LILA

LANDSCHAFT BEEINDRUCKEN

2024

MIT KLEINEM

KINDERPROGRAMM

Begrüßungsheide Amelinghausen
Ab dem Parkplatz

Kronsbergheide ausgeschildert

Anmeldung unter
lara.g@gmx.net

oder 0177 670 69 54

Wenn möglich bitte
Arbeitshandschuhe, Spaten
und Astscheren mitbringen

Aus dem Rathaus

Ihr findet uns auf facebook unter:

@Lopautal Nachrichten



Aus dem Rathaus

Okt.
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das Jahr rast gefühlt wie im Flug an uns vorbei und schon ist auch der Oktober vo-

rüber. Mit dem Herbstmarkt und der After-Work-Party stand auch in diesem Monat 
ein kleines Highlight für uns parat – vielen Dank dafür an das Team von RegioKult. 

In der vergangenen Ausgabe habe ich fast ausschließlich das Thema „Windener-
gieplanung“ versucht zu erläutern, dieses Thema wird uns natürlich noch länger be-
schäftigen. In dieser Ausgabe widme ich mich, auch wegen dazu verfasster Leserbrie-
fe in der Landeszeitung, dem Thema „Ferienhaussiedlung am Lopausee“. Natürlich 
kann es sich bei den Leserbriefern um exklusive Einzelmeinungen handeln, wenn dem 
aber nicht so ist, kann eine Aufklärung in der Sache sicher nicht schaden. 

Der Samtgemeindebürgermeister-Monat

Zunächst kurz zur Ausgangslage: Die Samtgemeinde Ame-
linghausen mit der Urlaubsregion Amelinghausen aber auch 
die Mitgliedsgemeinden und viele Unterbringungsbetriebe sind 
über vielfältige Wege bemüht, ein attraktives Ziel für Gäste zu 
sein. Dafür unterhalten wir eine Tourist-Information, pflegen 
drei Premium-Wanderwege, kümmern uns um die Talsperre 
am Lopausee (Sanierung für rund 600.000 €), versuchen 
das Umfeld um den Lopausee attraktiv zu gestalten, haben 
gemeinsam mit anderen Kommunen Kanu-Wander-Routen 
ausgeschildert, weisen aktuell touristische Radrouten in der 
Samtgemeinde aus, unterhalten und modernisieren Wohnmo-
bilstellplätze, halten Info-Tafeln, Rastplätze und Schutzhütten 
instand, bewerben unsere Beherbergungsbetriebe, bewerben 
Veranstaltungen oder tragen mit einem kleinen Souvenir-An-
gebot dazu bei, dass man sich gern an einen Urlaub hier er-
innert. Wir betreiben Social-Media Kanäle und eine moderne 
Homepage um die Samtgemeinde als lebendige und einladende 
Urlaubsregion zu positionieren und sowohl Einheimische als 
auch Besucher zu inspirieren, die vielfältigen Angebote und die 
natürliche Schönheit unserer Region zu entdecken.

Wir versuchen also stetig, den Tourismus vor Ort weiterzu-
entwickeln. Dazu gehört nach meinem Dafürhalten auch, dass 
man Ausschau nach potenziellen Investoren hält, die bei uns in-
vestieren wollen, zum Beispiel in eine Ferienhaussiedlung oder 
gar ein Hotel. Dazu gehört auch, dass wir bestehende Betriebe 
unterstützen, etwa durch gute Fotos ihrer Ferienwohnungen 
oder durch die Schaffung von Erweiterungsmöglichkeiten ihres 
Betriebes, sofern dies ohne Weiteres nicht möglich ist. Aktuell 
läuft z.B. für das Seminar- und Eventzentrum Gut Thansen ein 
Bauleitplanverfahren, dass eine Erweiterung des Hotelbetriebes 
möglich macht. All das machen wir, weil der Tourismus für die 
Samtgemeinde Amelinghausen einen nicht zu unterschätzen-
den Stellenwert hat. 

Denn, und das ergibt sich aus Statistiken: Touristinnen und 
Touristen, ob nun im Ferienhaus, im Hotelzimmer, auf einem 
Campingplatz oder im Wohnmobil, lassen in der Regel Geld 
dort wo sie übernachten oder Urlaub machen. Sie kaufen ein, 
tanken, bringen ein Souvenir mit, gehen ins Freibad, besuchen 
die Eisdiele und ja, manche gehen hier abends essen. Besucht 
man, vor allem in der Woche und in der Saison, abends eine 
Gaststätte, fällt einem das sogar auf. 

Nun planen Gemeinde und Samtgemeinde Amelinghau-
sen nach vielen Gesprächen im Vorfeld und öffentlichen Vor-
stellungen auf beiden kommunalen Ebenen also tatsächlich 
eine Ferienhaussiedlung östlich des Lopausees, angrenzend 
an den Wohnmobilstellplatz. Bis zu 14 Ferienhäuser mit 14-20 
Betten könnten dort entstehen. Daraus lassen sich jährliche 
Übernachtungszahlen errechnen, aber sparen wir uns das. Di-

rekt nach ersten öffentlichen Vorstellungen hieß es in einem 
Leserbrief: „Wie unattraktiv!“ Nun, die Frage, ob diese Häuser 
nachgefragt, also gebucht werden, beantworten eher andere. In 
diesem Fall zunächst natürlich der Investor selbst. Aber auch 
die Vermietungsportale Novasol und DanCenter haben einen 
Blick auf das Potenzial der Region geworfen und ein positives 
Statement dazu abgegeben. Dazu ein Gegenbeispiel: Wenn 
eine ortsansässige Kfz-Werkstatt sich hier erweitern möchte 
und ein Gewerbegrundstück zur Verfügung steht, diskutiere ich 
mit der Werkstatt eher nicht darüber, ob das Kundenpotenzial 
groß genug ist oder ob die Erweiterung für die Werkstatt wirt-
schaftlich sinnvoll ist, das entscheiden die Betriebe dann doch 
alleine. 

Aber: Wir haben uns eine bestehende Ferienhaussiedlung 
des Investors angesehen. In Krakow am See, Mecklenburg-Vor-
pommern, ca. 3.400 Einwohnerinnen und Einwohner, nächste 
größere Stadt mit etwa 30.000 Einwohnern und rund 21 km 
entfernt ist Güstrow, nach Waren (Müritz) sind es etwa 40 km, 
nach Rostock rund 65 km. Ich will da keiner Region zu nahe tre-
ten, aber mit der Lüneburger Heide, der Hansestadt Lüneburg, 
in der Nähe befindlicher Tier- und Freizeitparks und anderer At-
traktionen (Wildpark, Vogelpark, Heide-Park, Serengeti-Park, 
Snow-Dome, Kartbahn, usw.) und einer recht nahen Auto-
bahnanbindung, die einen zügig nach Hamburg bringt, sind die 
Grundvoraussetzungen, insbesondere für einen Urlaub mit Fa-
milie, doch andere. Und dennoch: Menschen vor Ort beschei-
nigten uns, dass die Ferienhaussiedlung „gut laufen würde“. Zu 
Fuß geht man von dort ca. 30 Minuten ins Ortszentrum und 
das bedeutet da: ein Bäcker mit kleinem Café, ein Restaurant, 
ein Gemischtwarenladen – zumindest soweit wir das überbli-
cken konnten. Leicht außerhalb dann klassischer Lebensmit-
teleinzelhandel. Das System funktioniert, weil genau diese 
Häuser nachgefragt werden: von Großfamilien, von Mehr-Ge-
nerationen-Urlaubern, von Freundeskreisen. Also keineswegs 
ist das Angebot unattraktiv. Für uns auch wichtig war die Tatsa-
che, dass genau das, was uns der Investor erzählte, dort umge-
setzt wurde. Die Häuser sahen von außen und innen so aus, wie 
bei uns vorgestellt. 

Ein anderer Leserbrief argumentiert u. a. mit dem Natur-
schutz. „Ohne Rücksicht auf Verluste“ würde die Gemeinde 
vorgehen und die Natur erheblich beschneiden. Zu den Fakten: 
Die Fläche ist heute ein Acker, kein Biotop, keine Brache, kein 
Landschafts- oder Naturschutzgebiet. Dem Vorhaben vorge-
schaltet sind zwei öffentliche Verfahren: Die Aufstellung des 
Bebauungsplans und die Änderung des Flächennutzungsplans. 
Hierbei werden andere Behörden, Verbände und die Öffentlich-
keit jeweils zweimal angehört und Stellungnahmen sind dabei 
ausdrücklich erwünscht. U. a. trägt regelmäßig auch der Na-

SGB Christoph Palesch 
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Aus dem Rathaus

turschutz seine Fachlichkeit in das Verfahren mit ein und 
letztlich beantworten diese Verfahren die Frage nach der 
Machbarkeit und auch nach naturschutzrechtlichen Aus-
gleichsmaßnahmen.

Aus Sicht der Samtgemeinde und Gemeinde Ameling-
hausen erscheint das Vorhaben, Stand heute, sinnvoll und 
der Standort geeignet. Wir glauben eben doch, dass Men-
schen, die ein Haus für 7.000 € die Woche mieten (bei 20 
Gästen sind das pro Kopf übrigens 50 € pro Nacht) in ei-
ner „Dorfgaststätte“ essen gehen (davon haben wir in der 
Samtgemeinde glücklicherweise noch ein paar richtig gute 
-  gehen Sie gerne hin und unterstützen Sie unsere Gas-
tronomie). Und wir glauben auch, dass der Standort, der 
schon jetzt mit dem Wohnmobilstellplatz eine touristische 
Nutzung erfährt und fußläufig den See erreichen lässt, ein 
geeigneter Platz ist, um Ferienhäuser zu realisieren.

In Bispingen hat man vor vielen Jahren mal „Ja“ zum 
Center-Park gesagt. Dabei handelt es sich übrigens tat-
sächlich um „ein nahezu in sich geschlossenes Dorf mit ei-
genen Freizeitmöglichkeiten.“ Die geplanten Ferienhäuser 
sollen zwar hochwertig ausgestattet sein und ein Spielplatz 
soll auch entwickelt werden – Freizeitmöglichkeiten sehen 
dann aber vielleicht doch anders aus. Wie sich Bispingen 
entwickelt hat, sieht man heute. Mir wurde des Öfteren zu-
getragen, dass der Center-Park auch in Amelinghausen hät-
te entwickelt werden können. Es kam anders, warum auch 
immer. 

Ich für meinen Teil stehe für Weiterentwicklung, damit 
bin ich 2021 angetreten, dabei bleibe ich. Über einen per-
sönlichen Austausch bei meiner nächsten Bürgersprech-
stunde am Mittwoch, den 27.11.24, um 18:00 Uhr, im Dorf-
gemeinschaftshaus in Soderstorf, würde ich mich freuen 
- über Leserbriefe lässt es sich so schlecht miteinander ins 
Gespräch kommen. 

Viele Grüße aus dem Amelinghausener Rathaus! 

Herzlichst,  
Ihr Christoph Palesch

PETER BUTHMANN 
KÖTNER STR. 4
21385 REHLINGEN
INFO@BUTHMANN-TISCHLER.DE  
WWW.BUTHMANN-TISCHLER.DE

Fon 04132 - 933 160

Fax 04132 - 933 354

Mobil 0171- 458 56 09

MÖBEL- UND INNENAUSBAU

FENSTER UND HAUSTÜREN AUS HOLZ UND KUNSTSTOFF 

HOLZTREPPEN

HOLZFUSSBÖDEN/LAMINAT/KORKPARKETT 

EINBRUCHSICHERUNGEN

REPARATUREN U.V.M.!

Gerrit Ludolph
Elektrobau Ludolph
041 32 - 15 70

Mit voller Kraft für Ihre Energie

Sie wollen das Beste, was man von exaktem Elektri-
ker-Handwerk und neuester Technik erwarten kann? 
Sie wollen begeisternde Funktion und Zukunftssicher-
heit? Sparsamen Umgang mit wertvollen Ressourcen 
inklusive? Perfektion noch obendrauf? Das alles bieten 
wir Ihnen gern. Service, Qualität und Zuverlässigkeit. 
Elektro-Installationen der Firma Ludolph sind eben 
mehr als nur Strom aus der Steckdose. Aber das sind
sie natürlich auch.

E i n e r  vo n  d e n  G u te n .
w w w. h a n d we rk  -  a m e l i n g h a u s e n . d e
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Aus dem Rathaus

HÖRGERÄTE SÖGDING IHR HÖRAKUSTIKER FÜR SIE VOR ORT   www.hoergeraete-soegding.de

DIE INHABER
Anne Sögding
Inhaberin & 
Hörakustik-
meisterin

Hörgeräte Sögding
Ihr Hörakustiker für Sie vor Ort

IHR FAMILIENGEFÜHRTER HÖRAKUSTIK-MEISTERBETRIEB AUS LÜNEBURG

Lüneburg-Bockelsberg 
Universitätsallee 15 
Telefon: 04131 - 605 46 21
Mo-Fr: 9-13 Uhr

Lüneburg-Innenstadt 
An den Brodbänken 3
Telefon: 04131 - 777 20 20
 Mo-Fr: 9-13 Uhr und 14-18 Uhr

Lüneburg Loewe-Center 
Wulf-Werum-Straße 2 
Telefon: 04131- 606 97 47
Mo - Di und Do-Fr: 9-13 Uhr

Amelinghausen 
Lüneburger Straße 40
Telefon: 04132 - 939 03 81
Mo - Fr: 9-13 Uhr 

Dahlenburg 
Lüneburger Straße 16 
Telefon: 05851 - 944 51 55
Mo - Fr: 9-13 Uhr  
Mi + Fr:14-18 Uhr

Bleckede 
Breite Straße 51 
Telefon: 05852 - 951 38 88
Mo+Fr: 9-14 Uhr, Mi: 9-13 Uhr, 
Di+Do: 9-13 Uhr & 14-18 Uhr

Reppenstedt 
Lüneburger Landstraße 2 
Telefon: 04131 - 697 02 16
Mo - Fr: 9-13 Uhr und
Mo - Do: 14-18 Uhr

HÖRGERÄTE SÖGDING 

DIE INHABERDIE INHABER
Anne SögdingAnne Sögding
Inhaberin & Inhaberin & 
Hörakustik-Hörakustik-
meisterinmeisterinse
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 bei Hörgerätanpassung 
Parkticket für 1h inklusive 
(bei Parkticket Vorlage)

kostenfreie Parkplätze 
vor der Tür 

Wir freuen 
uns auf Sie!

Anne und 
Christian* Sögding

Inhaber, CI-Akustiker* 
und Hörakustikmeister

Hörtest   Hörgeräte   Hörimplantate   Tinnitusberatung   Gehörschutz   Hausbesuche

Lüneburg-Innenstadt 
Kuhstraße 13
Telefon: 04131 - 777 11 85
Mo-Fr: 9-13 Uhr und 14-18 Uhr
Sa: 9-13 Uhr

Termin online
vereinbaren!

Liebe Hundebesitzer,  
bitte entfernen Sie den 
Hundekot – der Umwelt 
zuliebe!

In den vergangenen Wochen wurde in Rehlingen verstärkt 
festgestellt, dass Hundekot am Straßenrand zurückgelassen 

wurde. Diese unschönen Hinterlassenschaften sorgen nicht 
nur für Unmut bei Fußgängern, sondern stellen auch ein er-
hebliches Ärgernis für die Mitarbeiter des Baubetriebshofes 
und Grundstückseigentümer dar, die regelmäßig Mäharbeiten 
durchführen müssen.

Der Gemeinderat möchten alle Hundebesitzer freundlich, 
aber eindringlich daran erinnern, dass sie nach § 12 Absatz 2 
der Verordnung der Samtgemeinde Amelinghausen über die öf-
fentliche Sicherheit verpflichtet sind, dafür zu sorgen, dass ihre 
Haustiere die Straßen, Gehwege und Nebenanlagen nicht mit 
Kot verunreinigen. Wer gegen diese Vorschrift verstößt, riskiert 
ein Bußgeld.

Niemand möchte in Hundekot treten oder sich über ver-
dreckte Wege ärgern. Deshalb bitten wir Sie: Sorgen Sie dafür, 
dass die Hinterlassenschaften Ihres Vierbeiners ordnungsge-
mäß entsorgt werden. Ein kleiner Handgriff genügt, um unsere 
Gemeinde sauber und lebenswert zu halten.

Gemeinsam können wir Rehlingen sauber und angenehm für 
alle gestalten. Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!

n Bürgermeister Felix Petersen

Lüneburger Straße 24
21385 Amelinghausen

Tel. 04132 933 719

info@wesslingimmobilien.de
www.wesslingimmobilien.de

•	 marktgerechte	
Wertermittlung	

•	 Rundum-Service		
bis	zur	Übergabe

•	 rechtssichere	
Kaufabwicklung		
zum	bestmöglichen	Preis

eßling
Immobilien

Bei Kanalverstopfungen oder 
Ausfall des Kleinpumpwerkes 
leuchtet die rote Meldeleuchte am 
Schaltschrank des Pumpwerkes.

Um im Störfall Überflutungsschä-
den auf dem Privatgrundstück zu 
vermeiden, bitte umgehend das 
diensthabende Kläranlagenperso-
nal informieren. Der Störfall wird 
dann umgehend bearbeitet.

Betriebsstörungen in  
der Abwasserentsorgung

0800 0282266 (AB) 

01.11.24 19:30 Uhr Monatsübung, Thema: Türöffnung
23.11.24 13:00 Uhr Hydrantenpflege und Winterdienst

Freiwillige Feuerwehr Wetzen

FFW-Wetzen-Dienstplan 2024-91x63.indd   10 14.10.24   12:14
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Ihre Ansprechpartner im Rathaus 
der Samtgemeinde Amelinghausen

Rathaus Amelinghausen
Lüneburger Straße 50, 21385 Amelinghausen, 
Telefonzentrale: 04132 - 920 90, 
Telefax: 04132 - 920 916, 
rathaus@samtgemeinde-amelinghausen.de

Telefonhotline Rathaus
Mo. – Fr. von 8.00 – 12.00 Uhr, Mo. – Mi. von 
14.30 – 15.30 Uhr und Do. 14.00 – 18.00 Uhr

KFZ-Zulassung / Einwohnermeldeamt
Online-Terminvergabe über das 
Anmeldesystem auch außerhalb der 
Öffnungszeiten möglich: 
www.samtgemeinde-amelinghausen.de

Verwaltungsleitung
Christoph Palesch (Raum 1.4)
Samtgemeindebürgermeister, 
Grundsatzangelegenheiten, Gemeindedirektor 
der Gemeinden Amelinghausen und Soderstorf
Tel. 04132 - 920 922

Stabstelle Tourismus und 
Öffentlichkeitsarbeit
Julia Sieve (Markthus)
Leitung Stabsstelle Tourismus und 
Öffentlichkeitsarbeit
Tel. 04132 - 920 944

Jana Christoph-Saath (Raum 1.3)
Vorzimmer und Aufwandsentschädigung
Gleichstellungsbeauftragte
Tel. 04132 - 920 923

Alexandra Hünecke (Markthus)
Gästebetreuung und Jugendzeltplatz
Tel. 04132 - 920 943

Lara Gowin (Markthus)
Gästebetreuung und Social Media
Tel. 04132 - 920 954

Robin Sedha (Markthus)
Tourismus und Marketing
Tel. 04132-920 952

Günther Schubert
Kontrolle Wohnmobilstellplätze
Tel. 0172 - 994 140 9

Geschäftsbereich I 
„Inneres und Ordnung“
Finn Block (Raum 1.5)
Geschäftsbereichsleitung, Leitung Ordnung, 
Personal, EDV; allgemeiner Vertreter des 
Samtgemeindebürgermeisters, 
Gemeindedirektor Oldendorf/Luhe
Tel. 04132 - 920 924

Stefan Geissbühler (Markthus)
Stellv. Geschäftsbereichsleitung,
EDV und Technik, Ratsarbeit
Tel. 04132 - 920 948

Birgit Reimann (Markthus)
Personalwesen, Tel. 04132 - 920 935

Kathrin Vogt (Markthus)
Personalwesen, Tel. 04132 - 920 947

Regina Rodegerdts (Markthus)
Standesamt, Geburten, Eheschließungen, 
Sterbefälle, Kirchenaustritte 
Tel. 04132 - 920 913

Andrea Paepke  (Raum E3)
Teamleitung Ordnung & Bürgerservice, 
Tel. 04132 - 920 970

Karin Meyen, Jannik Wiechert (Raum E.1)
Einwohnermeldewesen, Ausweise/Reisepässe, 
Beglaubigungen, Tel. 04132 - 920 910

Simone Niemeyer (Raum E.2)
Kfz-Zulassungswesen und Gewerbe 
Tel. 04132 - 920 911

Kevin Lüdemann (Raum E.3)
Wahlen, Ordnungsangelegenheiten, 
Friedhofswesen, Tel. 04132 - 920 945

Geschäftsbereich II „Finanzen“
Stephan Kaufmann (Raum E.8)
Geschäftsbereichsleitung, Kämmerei, 
Haushaltsplanung, Controlling,
Gemeindedirektor der Gemeinde Betzendorf
Tel. 04132 - 920 920

Maureen Dammann (Raum E.4)
Samtgemeindekasse, Statistiken
Tel. 04132 - 920 914

Maja Kropp (Raum E.4)
Forderungsservice, Tel. 04132 - 920 919

Aus dem Rathaus
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Service aus Meisterhand
Freundlich + fair + günstig = Automobile Meisterwerkstatt

Kfz-Reperaturen aller Fabrikate bis 7,5 t
Orig.-Ersatzteile und Zubehör  ❙  Unfallinstandsetzung

Fahrradverleih & Fahrradreperatur

Lüneburger Straße 26 a · 21385 Amelinghausen
Tel. (0 41 32) 91 03 22 · Fax (0 41 32) 91 03 21

E-Mail: service@pallme.de   Internet: www.pallme.de

AH-HE-Pallme-Anz01-91x63-4c.indd   1 18.01.21   13:15

01.11.2024 19:30 Uhr Zusatzdienstgruppe 
02.11.2024 09:00 Uhr Kommunikationsgruppe 
04.11.2024 19:30 Uhr Atemschutzgruppe 
06.11.2024 19:30 Uhr Gruppendienst 1. Zug, 1. Gruppe 

09.11.2024 13:00 Uhr Hydrantendienst OrtsFw + JF 
13.11.2024 19:30 Uhr Gruppendienst 1. Zug, 2. Gruppe 
15.11.2024 17:30 Uhr Jugendfeuerwehr blaue Gruppe 
18.11.2024 19:30 Uhr Sanitätsgruppe 
20.11.2024 19:30 Uhr Gruppendienst 2. Zug, 1. Gruppe 
22.11.2024 19:00 Uhr Skat- und Knobeln 
24.11.2024 09:30 Uhr Maschinistengruppe 
25.11.2024 19:30 Uhr Drohnengruppe 
27.11.2024 19:30 Uhr Gruppendienst 2. Zug, 2. Gruppe 
28.11.2024 19:30 Uhr Zug- und Gruppenführerunterweisung 
29.11.2024 17:30 Uhr Jugendfeuerwehr gelbe Gruppe

Freiwillige Feuerwehr Amelinghausen

© BUTENHOFF Werbeagentur · FFW-Amelinghausen-Dienstplan-LN 10-24
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Frische 
Zins-Brise
Jetzt starke Zinsen von 
bis zu 3 % p.a.* sichern
  Festzinssparen ab 2.500 Euro
  Sichere Anlage
  Laufzeit:  
 6 Monate* bis 4 Jahre
    * Gilt für Gelder, die bisher nicht bei der  
   Sparkasse Lüneburg angelegt waren.

sparkasse-lueneburg.de

mehr 
Infos

3

Ronald Kaletta (Raum E.5)
Steuern, Gebühren und Abgaben 
Tel. 04132 - 920 915

Sakine Alak (Raum E.5)
Standesamt, Buchhaltung Mitgliedsgemeinden, 
Fördermittelmanagement, Zuschusswesen, 
Spendenabwicklung, Tel. 04132 - 920918

Alexandra Cornelius-Stelter (Raum E.7)
Finanzbuchhaltung, Tel. 04132 - 920 917

Silvia Neumann (Raum E.7) 
Umsatzsteuer- und 
Ertragssteuerangelegenheiten
Tel. 04132 - 920 941

Carmen Schulz (Foyer/E.9)
Allgemeine Bürgeranfragen, Telefonzentrale, 
Beschaffung, Fundsachen, Archiv
Tel. 04132 - 920 921 

Geschäftsbereich III „Bauen“
Christoph Palesch (Raum 1.4)
Geschäftsbereichsleitung, Bauwesen, 
Umwelt- und Naturschutz, Breitbandausbau, 
Liegenschaften, Grundstücksvermarktung, 
Gemeindedirektor der Gemeinden 
Amelinghausen und Soderstorf 
Tel. 04132 - 920 922

Jens Winkelmann (Raum 2.2)
Hoch- und Tiefbaumaßnahmen, 
Abwasserbeseitigung, Beitragswesen, 
Verwaltungsvertreter der Gemeinde Rehlingen, 
stellv. Gemeindedirektor der Gemeinde 
Amelinghausen 
Tel. 04132 - 920 930

Christian Kröhnoff (Raum 2.2)
Feuerwehrwesen, Technische Bauverwaltung, 
Winterdienst 
Tel. 04132 - 920 931

André Lenke (Raum 2.2)
Technische Bauverwaltung, Kleinkläranlagen, 
Straßenbeleuchtung 
Tel. 04132 - 920 938

Dennis Niehoff (Raum 2.3)
Bauleitplanung, Gebäudemanagement, 
Baulandvermarktung, Städtebauförderung, 
Waldbad 
Tel. 04132 - 920 933

Anna Hassebrauck (Raum 2.3)
Liegenschaftsverwaltung und Bauanträge, 
Lopautalhalle, Waldbad 
Tel. 04132 - 920 934

Geschäftsbereich IV 
„Bildung und Soziales“
Beratungs- und Familienzentrum
Zum Lopautal 14, 21385 Amelinghausen, 
Tel. 04132 - 920 979. Termine erfolgen nach 
telefonischer Vereinbarung.
Offene Sprechzeiten
Dienstag - Freitag  8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

Migrationsservice
Marlon Müller und Britta Witt
Lüneburger Str. 35, 26135 Amelinghausen
Tel. 04132 - 920 971
Mobil 0177 - 7514308

Aus dem RathausAus dem Rathaus
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Aus dem Rathaus

Bedarf mit ausreichend Wasser für ein optimales Wachstum 
der Wiesengräser versorgt werden konnten.

Die Rieselwiesen sind von den Suderburger Wiesenbauern 
am Anfang des 19. Jahrhunderts entwickelt worden. Man be-
zeichnet sie auch als Suderburger Rückenbau, denn die Wie-
senflächen sind gewölbt und haben bis zu 15 Meter breite Bee-
te.  Auf dem First eines jeden Rückens verläuft eine schmale 
Bewässerungsrinne, die „Bewässerungsgrippe“, die das Was-
ser vom seitlichen Laufgraben bekommt. Zwischen den Wie-
senrücken sorgen dagegen die Entwässerungsgrippen für die 
Wasserableitung.  Mit einem großen Arbeitsaufwand und mit 
Hilfe der Suderburger Wiesenbauern wurden alle Wiesen ent-
lang der Lopau – von der Quelle bis zur Mündung in die Luhe 
- in Rieselwiesen umgewandelt, wobei die vielen Büsche und 
sumpfige Stellen beseitigt wurden. Die Kosten pro Morgen be-
trugen 50 Reichstaler. Viele Bauern mussten dafür einen Kredit 
aufnehmen. 

In den beiden Dörfern Sottorf und Amelinghausen gab es 
jeweils fünf Stauverbände, die für die Einhaltung der Stauhö-
he und den Unterhalt ihres Wehres verantwortlich waren. Dazu 
gehörte auch das Reinigen der Umlaufgräben und Be- und Ent-
wässerungsrippen. Es gab pro Jahr eine Frühjahrs-, Herbst- und 
Winterbewässerung mit jeweils festgelegten Bewässerungs-
zeiten, die vom Wiesenaufseher kontrolliert wurden. Die Ein-
haltung der Stauhöhe war ganz wichtig, denn die Lopau musste 
noch hinter der Staustufe Wasser führen. 

Durch die Berieselung konnten die Gräser während des gan-
zen Jahres ausreichend mit Wasser versorgt werden. Der Heu-
ertrag konnte somit erheblich gesteigert werden. Betrug der Er-
trag vor 1835 ca. 5 Zentner pro Morgen, waren es jetzt bis zu 40 
Zentner – eine enorme Ertragssteigerung. Die Bauern hatten 
jetzt genügend Futter für ihre Kühe, um sie gut über den Win-
ter zu bringen. Das Heu war zu der Zeit das wichtigste Winter-
futter. Die Runkel- und Steckrüben sind spätere Züchtungen; 
lediglich die kleinen Rübsen, die im Ertrag sehr gering waren, 
kannte man als zusätzliches Viehfutter. 

Mit der Berieselung der Lopauwiesen konnte man nicht nur 
den Viehstapel vergrößern und besser durch den Winter brin-

Aus den  Wiesen entlang der Lopau werden 
nach 1835 Rieselwiesen, so etwas wie eine 
nachhaltige Art von Beregnung.

Vor 1835 gab es noch keine kultivierten Wiesen im heutigen 
Sinne. Das Lopautal, das bis dahin mit Weiden und Erlen 

bewachsen war und viele seichte und auch nasse bis moori-
ge Stellen aufwies, wurde bis 1835 von allen Dorfbewohnern 
gemeinsam genutzt und war für die Viehwirtschaft nicht sehr 
ergiebig. Mit der Zusammenlegung der vielen schmalen Acker-
streifen und Aufteilung der Allmende – der gemeinschaftlichen 
Nutzung der Weide- und Heideflächen -  bekamen die Bauern 
durch die sogenannte Verkoppelung je nach Größe ihres Ho-
fes auch die Heide- und Grünlandflächen als ihr persönliches 
Eigentum, welches sie individuell pflegen bzw. bewirtschaften 
konnten. Die bis dahin an vielen Stellen mäandrierende Lopau 
wurde für eine optimale Bewirtschaftung begradigt, wodurch 
die Fließgeschwindigkeit erhöht und eine Trockenlegung der 
moorigen Stellen erreicht wurde. Im Zuge dieser strukturellen 
Veränderungen wurden moderne Wiesen angelegt, die nach 

Die Seitengräben leiten das Wasser 
zu den Bewässerungsgrippen

Ansicht einer Rieselwiese mit der gewölbten Oberfläche

Skizze von einer Rieselwiese © Otto Petersen

Wasser - ein kostbares Gut 

FIETES
DORF
ARCHIV
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gen, sondern auch noch zusätzliches Heu an die Kavallerie 
in Lüneburg verkaufen. Das brachte bares Geld und vor allen 
Dingen zusätzlichen Mist für die Düngung der Felder. Die 
Kasernen wollten den Pferdemist loswerden. Gewiss kann-
ten die Kavalleristen den Wert des Pferdemists und han-
delten einen etwas 
niedrigeren Preis 
für das Heu ein. 

Trotzt der 
schnelleren Fließ-
geschwindigkeit 
der Lopau und 
der damit verbun-
denen besseren 
Tro c ke n l e g u n g 
der vielen nas-
sen Stellen waren 
die Rieselwiesen 
nur solange wirt-
schaftlich interes-
sant, wie es billige 
Arbeitskräfte und 
keinen Mineral-
dünger gab. Mit 
der Technisierung 
nach dem 2. Weltkrieg wurden viele Wiesen eingeebnet 
und zusätzlich drainiert, um eine Bewirtschaftung mit Trak-
toren und den entsprechenden Erntemaschinen zu ermög-
lichen. Mit der Sottorfer Flurbereinigung von 1955 wurden 
die Rieselwiesen in beiden Dörfern eingeebnet. 

Als 1969 die Idee aufkam, einen Teil der Lopauwiesen zu 
einem See aufzustauen, waren die meisten Wiesenbesitzer 
auch bereit, ihre Grundstücke zu einem günstigen Preis an 
die Gemeinde zu verkaufen.

Die Berieselung der Wiesen mit dem Wasser aus der 
Lopau war eine nachhaltige Maßnahme. Das Wasser kam 
nicht aus einer Tiefbohrung. Das Wasser, das die Pflanzen 
nicht aufgenommen haben, konnte im Boden versickern 
und sorgte für eine Neubildung des Grundwassers. Unsere 
Altvorderen kannten den Begriff Nachhaltigkeit nicht, sie 
haben aber nachhaltig gehandelt.

n Text und Bilder: Hans-Friedrich Müller 

Hans-Jürgen Helms
Leo Frank Erdbau
041 32 - 91 03 53

Bester Boden, Sand und Mehr.

Alles, was Ihren guten Grund und Boden noch besser 
macht, gibt es schon traditionell bei  uns – bei Leo Frank 
GmbH. Sie wollen Ihr Grundstück baufertig  machen? 
Aushub und Planierarbeiten werden schnell und zuver-
lässig erledigt. Sie benötigen Füllsand, Mutterboden 
oder Spielsand? Dazu das Ganze gleich verarbeitet? 
Aber gern… Es heißt ja nicht umsonst: Besser baggern, 
buddeln und planieren – nur mit Leo Frank.
 www.leofrank-erdbau.de

E i n e r  vo n  d e n  G u te n .
w w w. h a n d we rk  -  a m e l i n g h a u s e n . d eDas Wehr an der B 209

Begradigung des  Flussverlaufes der Lopau,  
heute der Lopausee
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v. l.: Hilke Feddersen Geschäftsführerin Naturpark Lüneburger Heide; Anna 
Frieser M.Sc. Universität Würzburg; Olaf Muus, stellvertretender Vorsitzen-
der des Naturparks Lüneburger Heide; Dr. Eick von Ruschkowski, Direktor der 
Alfred Töpfer Akademie. Überreichung des Endberichts von Frau Frieser an den 
Naturpark und die Alfred Töpfer Akademie.
 © Naturparkregion Lüneburger Heide e.V.

Übergabe der Studie 
„Regionalökonomische 
Effekte des Tourismus im 
Naturpark Lüneburger Heide“ 
an Vertreter des Naturparks und des Landes Niedersachsen

Am Montag überreichte Frau Anna Frieser, M.Sc., von der 
Universität Würzburg das Konzept der umfassenden Stu-

die „Regionalökonomische Effekte des Tourismus im Naturpark 
Lüneburger Heide“ an den stellvertretenden Vorsitzenden des 
Naturparks Lüneburger Heide, Olaf Muus und die Geschäfts-
führerin Hilke Feddersen sowie an den Vertreter des Landes 
Niedersachsen, Dr. Eick von Ruschkowski, Direktor der Alfred 
Töpfer Akademie in Schneverdingen. Die Übergabe fand sym-
bolisch an einem der Befragungspunkte im malerischen Bü-
senbachtal in Handeloh statt, einem der zahlreichen Standorte, 
an denen die empirischen Erhebungen durchgeführt wurden. 
Begleitet wurde die Übergabe durch 15 Wissenschaftler:innen, 
die aktuell an einer internationalen Konferenz zur Besucherlen-
kung in Schutzgebieten der Naturschutzakademie in Schnever-
dingen teilnehmen.

Die von einem Team des Lehrstuhls für Geographie und Re-
gionalforschung unter der Leitung von Prof. Hubert Job durch-
geführte Studie beleuchtet die wirtschaftlichen Auswirkungen 
des Tourismus im Naturpark Lüneburger Heide. Mit beein-
druckenden 9,93 Millionen Besuchstagen im Jahr 2022/23 
im Städtedreieck Soltau, Buchholz und Lüneburg nimmt der 
Naturpark den Spitzenplatz unter den deutschen Naturparks 
ein und zeigt die immense Bedeutung des Tourismus und der 
Naherholung und damit auch eine erhebliche wirtschaftliche 
Bedeutung für die Region hat. Von diesen Besuchern waren 

Unter den Eichen 10
21385 Amelinghausen

& 04132 / 427
E-Mail:info@eichenkrug.de

Gerade bestellt. Schon geliefert!

Lüneburger Straße 29 · 21385 Amelinghausen
Tel. 04132 7505 · buecherstube-krueger@t-online.de
Gerne auch über WhatsApp 0174 9616185

Bücher · Schreibwaren · Zeitungen  
Karten · Spiele · Kalender · 3D-Karten

Hermann 
von Appen

Forstpflanzen 
Heckenpflanzen

Sträucher

Hauptstraße 48 · 21388 Soderstorf  

Entwurf :: Hermann-von Appen-Anz03-91x24_RZ © Butenhoff Werbeagentur

F O R S T B A U M S C H U L E N  S E I T  1 8 9 3

04132 / 1064
Inhaber: Lars von Appen     www.forstbaumschulen-vonappen.de

MEISTERBETRIEB
ELEKTROINSTALLATIONEN
BELEUCHTUNGSKÖRPER
ELEKTROGERÄTE

GERRIT LUDOLPH
ELEKTROBAU
An´n Sprüttenhus 3
21385 Amelinghausen
Tel. 04132 - 1570
elektrobau.ludolph@t-online.de

© BUTENHOFF Werbeagentur · TheOne-Anz01-91x24_RZ

Lüneburger Str. 47
21385 Amelinghausen

Termine nach  
Vereinbarung!

& 04132 939 88 88
FRISEURE  
by Tobias Petersen

Webseite & Webshop  
> Gibt‘s bei uns! 
Nach neuester Technik und mit 
anschliessender Wartung/Pflege.

Tel.: 0 41 32 / 20 33 01  
Web: www. fukuru .de

Katrin Krejsta

Am Bienenzaun 3
21385 Amelinghausen

Tel:0151 65117278
Kosmetikpraxiskrejsta@web.de
www:kosmetikpraxiskrejsta.de

Am Bienenzaun 3
21385 Amelinghausen
Tel.: 0151 65117278

Kosmetikpraxiskrejsta@web.de
www.kosmetikpraxiskrejsta.de

Ihr Kfz-Sachverständigenbüro
in Amelinghausen

Autoservice

Vogteiweg 2
21385 Amelinghausen
Tel. 0471 970 901 62

An 2 Standorten! 
Oldendorfer Straße 8 
21385 Amelinghausen 
Tel. 04132 / 931144
Hügelstraße 5 
21337 Lüneburg 
Tel. 04131 / 50100

Mobil 0177 / 333 44 88
www.Fahrschule-Cramm.de

Wirtschaft
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21,2 % Übernachtungsgäste und 78,8 % Tagesgäste. Besonders 
hervorzuheben ist, dass 9,1 % der Besucherinnen und Besucher 
sogenannte „Naturparktouristen im engeren Sinn“ sind – das 
bedeutet, dass der Naturpark eine entscheidende Rolle bei der 
Reiseentscheidung spielt.

Die Studie konnte eine touristische Wertschöpfung von 
insgesamt 204 Millionen Euro ermitteln. Diese setzt sich zu-
sammen aus der direkten Wertschöpfung durch Ausgaben der 
Besucher und der indirekten Wertschöpfung, die durch die vor- 
und nachgelagerten Leistungen (vom Bäcker bis zum Hand-
werker) in der Region entsteht. Besonders bemerkenswert ist, 
dass die Naturparktouristen im engeren Sinn einen Anteil von 
18,6 Millionen Euro an dieser Wertschöpfung haben.

Die Studie verdeutlicht die immense Bedeutung des Na-
turparks Lüneburger Heide für die regionale Wirtschaft. Olaf 
Muus, stellvertretender Vorsitzender des Naturparks unter-
streicht die Bedeutung des kreisübergreifenden Naturparks: 
„Neben dem Schutz der Natur und dem Erhalt der vielfältigen 
Kulturlandschaft haben die Maßnahmen zum Naturerlebnis, 
ob Wander-, Rad oder Kutschwege, das Netzwerk regionaler 
Produzenten, die Bildungsangebote in Naturpark-Schulen und 
Kitas und natürlich der Heide-Shuttle auch eine zentrale Be-
deutung für die wirtschaftliche Entwicklung der Region und 
sind nicht mehr wegzudenken.“

Laut des Berichts der Uni Würzburg können rechnerisch 
6.786 Personen in der Naturparkregion ihren Lebensunterhalt 
direkt oder indirekt durch den Tourismus in der Region bestrei-
ten. Dies zeigt die wichtige Rolle, die der Tourismus und ins-
besondere der nachhaltige Tourismus für die wirtschaftliche 
Entwicklung des ländlichen Gebietes spielt. „Mit dem Konzept 
liegen dem Naturpark Lüneburger Heide nun auch Zahlen vor, 
die Vergleiche mit den deutschen Nationalparken und Biosphä-
ren ermöglichen“ folgert Geschäftsführerin Feddersen. Die 
Uni hat Untersuchungen mit der gleichen Methodik in allen 
Großschutzgebieten durchgeführt. Der Naturpark Lüneburger 
Heide war nun einer der ersten von 104 Naturparken. Frau Frie-
ser betonte bei der Übergabe, dass die Studie einen wichtigen 
Beitrag zur fundierten Entscheidungsfindung für die zukünfti-
ge Entwicklung der Naturparks leisten könne. Derzeit werden 
im Rahmen eines weiteren Forschungsprojekts noch Analysen 
in anderen Naturparks durchgeführt, deren Ergebnisse Ende 
2025 vorliegen sollen. n Naturpark Lüneburger Heide

Gemeinsames  
Weihnachts- 
konzert
Die beiden Flötenorchester TONart vom 
MTV Soderstorf und Flutes & Percussion 
vom SV Kirchweyhe veranstalten ihr drittes 
Gemeinschaftskonzert.

Nachdem das befreundete Flötenorchester Flutes & Per-
cussion vom SV Kirchwehye im vergangenen Jahr zum 

Heideblütenfest zu Besuch kam und TONart vom MTV So-
derstorf beim Platzkonzert auf dem Glockenhof unterstütz-
te, folgt in diesem Jahr nun der Gegenbesuch.

Ihren Anfang nahm diese besondere Freundschaft im 
Rahmen des Landesorchesters Spielleute, dem Auswahlor-
chester des niedersächsischen Turnerbundes. Dort mu-
sizieren bereits einige Spielleute von TONart als auch von 
Flutes & Percussion gemeinsam mit weiteren Spielleuten 
aus ganz Niedersachsen. So fand auch Yannik Johannsen, 
selbst aktiver Musiker bei Flutes & Percussion, als Dirigent 
zu TONart. Die bisherigen gemeinsamen Auftritte bereite-
ten Musikern sowie Publikum so viel Freude, dass schnell 
feststand, ein weiteres gemeinsames Konzert zu veranstal-
ten. Beide Orchester sind bereits fleißig am Proben, Ende 
Oktober geht es dann noch gemeinsam für ein intensives 
Probenwochenende in die Jugendherberge Petershagen.

Das Weihnachtskonzert findet am 1. Dezember 2024, 
um 16 Uhr, in der Christuskirche in Syke (Hinrich-Han-
no-Platz, 28857 Syke) statt. Die Zuhörer können sich über 
eine gelungene Mischung aus traditionellen sowie moder-
nen Stücken freuen. 

Weitere Informationen zum Kartenvorverkauf sind unter 
www.tonart-musik.info zu finden.

 n Janina Wolansky

WEIHNACHTS
KONZERT

Flutes & Percussion und TONart laden ein zum

01 DEZ
2024 16 00

UHR

Infos zum Kartenvorverkauf 
auf www.tonart-musik.info 

Spielleuteorchester

Floristikmeister 
Frank Meyer

Lüneburger Str. 29
Amelinghausen

Telefon  
04132/933 889

Blumensträuße und 

Gestecke für  

jeden Anlass,  

Hochzeitsfloristik,  

Lieferservice u.v.m.

freundlich, fa
ir

und günstig!

Lüneburger Str. 26 a · 21385 Amelinghausen
Tel. (0 41 32) 91 03 22 · Fax (0 41 32) 91 03 21
E-Mail: service@pallme.de · www.pallme.de

WIR STELLEN IHRE MOBILITÄT SICHER

Lüneburger Str. 8 · 21385 Amelinghausen
buetow.autohaus@t-online.de 

Autohaus BÜTOW

Tel. 04132-1044

RZ :: Buetow-Anz35-91x24 © Butenhoff Werbeagentur
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Heidewölfe werden zu Beginn eingewiesen © Hartmut Imort

Adventsgestecke Auswahl © Katharina Dietze

 © SNAPSHOTZ

Termin: 21.11.2024 
Ort: Gasthaus Fehlhaber 
Beginn: 19:00 Uhr

Heidewölfe on Tour
Die Heidewölfe haben auch in diesem Jahr nicht nur fleißig 

geübt, sondern auch Auftritte bestritten. Das waren zum 
Beispiel das Jahreskonzert des Blasorchesters, das Schützen-
fest in Oldendorf und der Dorfabend am Schafstall im Rahmen 
des Heideblütenfestes. Danach hieß es: „… ab geht’s in den 
Kletterpark nach Scharnebeck“. Die Fahrt nach Scharnebeck 
in Fahrgemeinschaften war kein Problem. Lisa und Sven Stelter 
haben durch ihre hervorragende Organisation incl. Verpflegung 
dafür gesorgt, dass am Ende alle zufrieden waren. Ein toller 
Tag! Die Kinder (ab 7 Jahren) und Jugendlichen hatten keine 
Angst. Es konnte gar nicht hoch und extrem genug sein - zum 
Leidwesen der erwachsenen Begleitkletterer. Jetzt wird wieder 
in die Hände gespuckt und konzentriert auf die bevorstehende 
Adventszeit hingearbeitet:

• Am 13. Dezember, um 19.00 Uhr, findet wieder das gro-
ße Weihnachtskonzert der Heidewölfe in der Hippolitkirche in 
Amelinghausen statt. 

• Am 4. Advent im Feuerwehrgerätehaus spielen die Heide-
wölfe dann ebenfalls zusammen mit dem großen Orchester.

n Sven Stelter, Leitung Heidewölfe im MTV Blasorchester Amelinghausen

Hobby-Adventsmarkt 
in Betzendorf
Küsterscheune lädt wieder zum gemütlichen 
Kunsthandwerkermarkt ein

Wie im letzten Jahr möchten wir Hobby-Kunsthandwer-
ker Sie erneut in die Küsterscheune nach Betzendorf 

zu unserem gemütlichen Adventsmarkt einladen. Bereits zum 
vierten Mal freuen wir uns darauf, Sie am Samstag, dem 16. 
November, von 13.00 bis 18.00 Uhr und am Sonntag, dem 17. 
November, von 11.00 bis 17.00 Uhr in der Küsterscheune, Im 
Dorfe 12 c in Betzendorf zu begrüßen. Unsere Aussteller kom-
men ausschließlich aus dem Hobbybereich; es wird wieder tolle 
Gestecke für die kommende Adventszeit geben, dazu weih-
nachtliche Deko, Handarbeiten, Postkarten, regionalen Honig 
und vieles mehr. 

Parkplätze sind vorhanden und auch für das leibliche Wohl 
wird gesorgt sein. Wir hoffen sehr, dass wieder viele den Weg 
zu uns finden. Wir freuen uns auf Sie.  n Katharina Dietze

Heideblütenfest Amelinghausen: 

Wagenbauer 
aufgepasst!

Liebe Wagenbauerinnen und Wagenbauer!
Am Donnerstag, dem 21.11.24, möchten wir uns gerne mit 

euch zusammensetzen und über verschiedene Themen des 
Wagenbaus austauschen. Wir können über alles sprechen, was 
euch bewegt, interessiert oder wo ihr Vorschläge einbringen 
wollt.

Auf einen interessanten Austausch freuen sich Claudia Beu, 
Diana Burmeister  und Dorothee Rörup. n Mareike Witte

©
 R

ob
er

t_
K

n
es

ch
ke

_
A

do
be

S
to

ck
_

14
2

5
9

8
15

0

Kunst und Kultur



15

Mitreißende Tradition 
im Advent 
Chornetto mit einem tollen Programm auch dieses Jahr wieder im 
Kurhaus Bad Bevensen

Wenn in den Wohnzimmern die Kerzen brennen und es 
draußen winterlich kalt wird, ist der beliebte Rock- und 

Popchor Chornetto mit seinen begeisternden Tönen traditionell 
zu Gast im Kurhaus Bad Bevensen. Im Programm dieses Jahr 
nicht nur eine ganz besondere Songauswahl, sondern auch ein 
begeisterndes und insbesondere ein auf sechzig Sängerinnen 
und Sänger angewachsenes Ensemble.

Am 3. Dezember – ab 17 Uhr – nimmt Chornetto seine Fans 
u.a. mit auf die Reise in das Pop-Genre von Seal, Queen, John 
Farnham oder auch Meat Loaf, bevor es mit Songs von John Mi-
les, Leonard Cohen und Robbie Williams genauso stimmungs-

voll wie begeisternd weitergeht. Viele Stücke sind dabei, die die 
Fans überraschen werden und absolut Lust auf mehr machen. 
Spätestens wenn Chornetto seine a cappella Stücke anstimmt, 
ist kein Halten mehr. Sechsstimmig und mit „Gänsehautfee-
ling“. 

Mit ihrem absolut sicheren Gefühl für Ton und Rhythmus 
gibt Joana Toader als Chorleitung auch dieses Jahr wieder den 
Takt an. Die Freude ist groß, dass Mathias Bozó am Klavier und 
Michael Hendel am Schlagzeug Chornetto professionell beglei-
ten. Unsere Empfehlung: rein in die warmen Winterklamotten, 
raus in die Kälte und rein ins Konzert am 3. Dezember.

 n Ulrike Vössing

Bunte Schubkarren  
zum Herbstmarkt
Dorfgeschichten auf Rädern

Am zweiten Sonntag im Oktober trifft man sich auf dem tra-
ditionellen Herbstmarkt in Amelinghausen, zum Verweilen 

und Klönen. Ein Fest für die Familie mit vielen Aktionen, Ak-
tivitäten und Angeboten im ganzen Dorf verteilt. Zum festen 
Bestandteil gehört auch die Bunte Schubkarren-Aktion, in die-
sem Jahr zum Motto: Dorfgeschichten auf Rädern. Die Aktion 
macht allen Teilnehmern sehr viel Freude beim Gestalten und 
am Herbstmarkt-Sonntag werden sie belohnt, wenn in der Ab-
stimmbox viele Euros in ihr Fach gespendet werden. Mit diesen 
Spenden unterstützen wir die Kinder und Jugendarbeit in unse-
rer Samtgemeinde.

Auch die teilnehmenden Gruppen werden belohnt.
In diesem Jahr dürfen sich drei Gruppen in der Kategorie 

Kinder- und Jugendliche auf eine Party-Box freuen. An erster 
Stelle FC Heidetal, gefolgt von den Dorfkindern und MTV Ame-
linghausen Rollschuh Sparte. Das Fass Bier ging an das Team 
der Deutschen Post Amelinghausen.

Der gesamte Erlös aus der Aktion, 545,- € geht in diesem 
Jahr an den MTV Soderstorf.

Wir bedanken uns herzlich bei allen, die diese Aktion unter-
stützen und freuen uns schon jetzt, wenn alle im nächsten Jahr 
wieder mit dabei sind. n Edeltraut Bottner

 Platz 1

 Platz 1

 Platz 2

 Platz 3

Kategorie: Kinder- und Jugendliche

Kategorie: Erwachsene
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Der Rock- und Popchor Chornetto aus Amelinghausen © Ulrike Vössing
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Ohne Wasser ist Leben auf der Erde nicht möglich. Alle 
Menschen haben ein Anrecht auf den Zugang zu saube-

rem Wasser. Durch Klimawandel und Zunahme an Dürrepe-
rioden weltweit ist dies in immer mehr Regionen nicht mehr 
gewährleistet. Wir haben das Glück, in einem wohlhabenden 
und verhältnismäßig wasserreichen Land zu leben. So besteht 
zumindest momentan nicht die Gefahr, dass wir kein sauberes 
Trinkwasser mehr bekommen. Aber auch bei uns zeigt sich zu-
nehmend Wassermangel, zum Beispiel in der Landwirtschaft. 
Viel größer sind dagegen die Probleme in den sogenannten ari-
den Klimazonen. Das sind die Gebiete auf der Erde, wo der jähr-
liche Niederschlag geringer ist als die Verdunstung. 

Neben unserem Beitrag zum Klimawandel durch den Aus-
stoß von Klimagasen gibt es noch einen weiteren Bereich, durch 
den wir die Situation in diesen Ländern deutlich verschlechtern: 
Der Import von Waren und Nahrungsmitteln, die viel Wasser 
bei Produktion und Verarbeitung benötigen. Pro Person und Tag 
fällt dadurch ein Verbrauch von 7200 Liter Wasser an (Um-
weltbundesamt). Besonders viel kostbares Wasser wird bei der 
Produktion tierischer Lebensmittel und pflanzlicher Lebens-
mittel aus wasserarmen Gebieten wie Kaffee, Kakao, Mandeln, 

Reis und Avocados verbraucht. Auch Gemüse aus Südeu-
ropa, insbesondere aus der Türkei und Spanien, Baum-
wolle meist aus afrikanischen Ländern wird mit in diesen 
Regionen raren Wassern erzeugt. Jeder kann durch sein 
Verhalten seinen Beitrag zum Schutz des Wassers leisten: 
• Keine Verschwendung von Lebensmitteln, z. B. nur so viel 

Kaffee zubereiten, wie auch getrunken wird.
• Bevorzugung pflanzlicher Lebensmittel. Ein Tipp: Anstatt 

Reis geschliffenen Dinkel zubereiten. Man kann auch normale 
Getreidekörner über Nacht einweichen. Sie sind dann nach 15 
– 20 Minuten Kochzeit fertig. 

• Bioprodukte kaufen. Durch den Verzicht auf chemische-syn-
thetische Pflanzenschutzmittel und leicht lösliche Mineral-
dünger halten sie das Grundwasser sauber.

• Keine ‚Fast Fashion‘ Kleidung kaufen, sondern Kleidung und 
andere Textilien lange nutzen.

Wer sich intensiver mit dem Thema beschäftigen möchte 
und mehr über ‚grünes, blaues und graues‘ Wasser erfahren 
will, dem empfehle ich die Website des WWF. 

wwf.de/themen-projekte/fluesse-seen/wasserverbrauch/
wasser-fussabdruck n Maria Biermann

Wasser – Grundlage allen Lebens

Geschenke- 
Pavillon  
für Nachhaltige Freude 

Nachhaltig leben und handeln kann so einfach 
sein. Wie – das wollen wir Ihnen und euch mit 

unserem ersten „Geschenke-Pavillon“ zeigen, und 
jeder kann mitmachen. 

Es gibt so vieles, was ein zweites Leben verdient 
hat. Viele Dinge werden weggeschmissen. Dabei 
hat jemand anderes genau das gesucht. Bringen 
Sie Ihre Schätzchen zum Pavillon und legen Sie sie 
einfach ab. Dinge, die Sie nicht mehr brauchen, die 
aber noch vollkommen in Ordnung und zu schade 
zum Wegschmeißen sind. Weil das hoffentlich viele 
Menschen tun werden, finden Sie vielleicht etwas 
anderes dort, das Sie selbst gebrauchen können. 
Dann nehmen Sie sich das mit. Kein Preis, keine 
Gebühr – alles kostenlos.

erlaubt nicht erlaubt
Haushaltsgegenstände, 
Werkzeug, Dekoartikel,  
Elektrokleingeräte, 
Spielzeug 

Lebensmittel, 
Bücher,  
Zeitungen,  
Kleidung

Vom 16.11. – 30.11.2024 wird der Pavil-
lon gegenüber dem Rathaus in Ameling-
hausen zum Fundort für wahre Schätze. 
Der Pavillon ist für alle rund um die Uhr 
zugänglich und die Sachen liegen wetter-
geschützt.  n Sabine Butenhoff

Am 16.11.2024 begrüßen wir Sie 
von 10:00 – 16:00 Uhr mit einem 
Punsch im Pavillon.

GARTEN + PFLASTERARBEITEN

Alte Poststraße 12 
21386 Betzendorf

Tel: (0 41 38) 14 90

J. BURAKIEWICZ

www.burakiewicz.de

© BUTENHOFF Werbeagentur · Burakiewicz_Gartenarbeiten_Anz01-91x63-4c_RZ

 Bedachungen

 Bauklempnerei

 Fassaden

 Abdichtungen

 Kranservice

 Heizungsbau

 Solartechnik

 Badkonzepte

 Gas-/Wasserinstallation 

 Pelletheizung

HORST STELTER GmbH
Amelinghausen stelter

Jungfernstieg 14
21385 Amelinghausen

www.horst-stelter-gmbh.de
Telefon (0 41 32) 10 66

© BUTENHOFF Werbeagentur · LN-Horst_Stelter-Anz01-91x63-4c_RZ
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© Ahmet Kurt von unsplash.com

© Florian Klauer von unsplash.com
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Nächstes AG-Treffen ist am 12.11.24, 
um 18:00 Uhr, im Rathaus Ameling-
hausen.

AG Nachhaltigkeit
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Laufende Solidarität
SOS-Hof Bockum beim inklusiven Solidaritätslauf

14 Bewohner*innen und Mitarbeitende des SOS-Hof Bo-
ckum nehmen Ende September mit großer Freude am in-

klusiven Solilauf in Lüneburg teil. Für ein tolerantes, vielfältiges 
und inklusives Zusammenleben wird über die Sülzwiesen gelau-
fen, unabhängig von körperlichen oder geistigen Fähigkeiten. 
Clarissa Heinz vom SOS-Hof Bockum unterbricht ihren Lauf 
und erklärt: „Ich laufe, damit Geld gesammelt wird. Ich möchte 
damit etwas Gutes tun.“ Ute Bruckart ergänzt: „Wir möchten 
ein Zeichen setzen für Inklusion und Vielfalt, weil das unsere 
Gesellschaft bereichert.“ 

Selbst von einem starken Regenschauer lassen sich man-
che nicht beeindrucken und drehen weiter ihre Runden, sodass 
SOS-Hof Bockum am Ende gemeinsam 121 Runden bewältigt. 
Insgesamt erreicht die Veranstaltung mit 350 Teilnehmenden 
und 850 gelaufenen Kilometern einen neuen Rekord.

 nUte Bruckart

Der MTV sucht neue 
Übungsleiterinnen  
für den Kinderbereich
Trainerinnenausbildungen werden vom MTV finanziert

Für das neue Jahr sucht der MTV Amelinghausen in den 
Bereichen Kinderturnen und Jugendleichtathletik neue 

Übungsleiterinnen. Der jetzige Mitarbeiterpool ist über-
lastet und wird zunehmend kleiner. Wir suchen Personen, 
die Lust haben, mit Kindern und Jugendlichen im Sport zu 
arbeiten. Ohne eine vernünftige Betreuung der Gruppen 
im Kinder- und Jugendbereich bricht eine wichtige soziale 
Säule in der Entwicklung für diese Altersgruppen weg. Die 
jetzigen Übungsleiterinnen werden gerne Hilfestellung bei 
der Einarbeitung geben. Bei Interesse für den Erwerb einer 
Trainerinnenlizenz steht der Verein, sowohl bei der adminis-
trativen Abwicklung der Antragstellung beim Kreis-Sport-
bund sowie bei der Finanzierung der Übungsleiterinnenaus-
bildungen, gerne bereit. 

Bei Interesse bitte unter mtvamelinghausen@t-online.de 
melden. 

Die nächsten Veranstaltungen im MTV sind die Spar-
tenversammlung am 21.11.2024, um 20:00 Uhr, im 
Sportlerheim und die Weihnachtsgala am 15.12.2024 
um 15:00 Uhr in der Lopautalhalle.

Der MTV freut sich auf ein reges Interesse am Vereinsle-
ben und freut sich auf euch/Sie. n Dr. Rüdiger Carlberg

Gute Stimmung vor dem Start © Ute Bruckart

SOS-Hof Bockum läuft für Solidarität © Ute Bruckart

HEIZUNG • BÄDER • KUNDENDIENST
ÖL • GAS • BRENNWERT • PELLETS • SOLAR

Oldendorfer Weg 5 • 21388 Rolfsen
Tel.: 04172 · 96 15 11 • Fax: 04172 · 96 15 12

haustechnik@schaefer-rolfsen.de • www.schaefer-rolfsen.de

H A U S T E C H N I K
SCHÆFER

SportSport
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Nachdem der MTV Lauftreff in den Jahren 1998 bis 
2006 große Erfolge im Ultra Langstreckenlauf erzielt 

hatte, hier sind besonders die Erfolge von Ricarda Botzon 
und den Lauftrefflern/innen über 100Km und 24 Stunden-
läufen mit Europameisterschaft und Deutschen Meister-
schaften genannt, ist es um den Ultralauf im MTV - LT still 
geworden. Nun ist wieder ein Ultra-Dauerläufer da. Marcus 
Kohfeld, seit letztem Jahr im Lauftreff auch als Vorstands-
mitglied aktiv, liebt die langen Strecken. Alleine in diesem 
Jahr absolvierte er bis Dato den Springe-Deister-Marathon, 
die Marathons in Mailand, in Enschede  (Bestzeit 3:43:32), 
an zwei aufeinander folgenden Tagen den Arathon im Ahrtal 
und den Metropol-Marathon nach Nürnberg, den Fehmarn 
Marathon,  den Otterndorf Marathon,  den Leipzig Marathon 
und den Magdeburg Marathon. Sein absolutes Highlight war 
der Ultra-Trail-Snowdonia in Wales. Am 11.05.2024 bewäl-
tigte Marcus den 56,8 km langen Ultra mit 3400 Höhen-
metern. Die Strecke mit hochgradig bergigen Passen ver-
langte von ihm höchste Konzentration und Ausdauer. Mit 
11:27 Std. belegte er unter 2700 Teilnehmern den 334. Platz. 
Zitat: „Auf die Zielzeit und Platzierung bin ich stolzer als auf 
meine bisherige Marathonbestzeit“. Die nächsten Ziele sind 
der Ruhrsee Ultra über 52Km und als krönender Jahresab-
schluss der  Arc-of-Attrition Lauf über 80KM in Cornwall. 

Am 2. November findet die SALAH - CUP-Siegerehrung 
in Amelinghausen statt. Auch hier ist Marcus gut platziert.

n Dr. Rüdiger Carlberg

Ziel erreicht beim Ultra in Wales
© unbekannt

Der Heidepool  
geht an den Start
Verein zur Unterstützung des Heidetaler Fußballs wurde gegründet

Am Donnerstag, dem 26.09., fand die Gründungsversamm-
lung des Fördervereins für den FC Heidetal statt. Nach Ein-

tragung in das Vereinsregister wird der Förderverein zukünftig 
Heidepool e.V. heißen. Ziel des Vereins wird es  sein, den FC 
Heidetal finanziell und ideell zu unterstützen. Bei Interesse ei-
ner Mitgliedschaft steht der Vorstand jederzeit für Rückspra-
chen zur Verfügung. 

Erreichbar ist der Verein zudem unter heidepool@gmx.de. 
Wir freuen uns sehr darüber, mit unserem Samtgemein-

debürgermeister Christoph Palesch einen fussballaffinen und 
hervorragend geeigneten ersten Vorsitzenden von der Idee be-
geistern zu können. Ihm stehen Jens Winkelmann (2. Vorsit-
zender) und Florian Langanke (Kassenwart) zur Seite.

Bei Jochen Günther, Frank Westphal, Rainer Klose und Rudi 
Popov freut sich der Heidepool ebenfalls sehr, Gründungsmit-
glieder gefunden zu haben, die dem FC Heidetal eng verbunden 
sind. n Florian Langanke

Die sieben Gründungsmitglieder des Heidepool e.V. © Florian Langanke

 Metallbau
 Tor- und Zaunanlagen
	 Schweißarbeiten	zertifiziert	nach	EN	1090	EXC2
	 Edelstahl-	und	Aluminiumverarbeitung
	 Gas-	und	Ballongasverkauf
	 Verkauf	und	Reparatur	von	Rasenmähern	und	Motorsägen

Soltauer Str. 3 	21385	Amelinghausen
Tel	04132/8535	 	www.meyer-meyer-gbr.de

Entwurf :: Meyer+Meyer-Anz06-91x63_RZ © Butenhoff Werbeagentur

Laubblas-
geräte

Bau- und Möbeltischlerei GmbHTischlermeister und Holztechniker

WILFRIED

I
Auf dem Papenstein 18
21385 Amelinghausen
Fon : 0 41 32 / 446
Fax : 0 41 32 / 10 49

e-mail: info@tischlerei-faltin.de  *  www.tischlerei-faltin.de

Möbelbau
Holzfenster
Kunststoff-Fenster
Haustüren
Treppenbau

Fachbetrieb für
Gesundes Wohnen

Der MTV Lauftreff hat wieder 
einen Ultra-Langstreckenläufer
Marcus Kohfeld auf Europatour

Sport
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Betzendor f

Für den 14. September wurde wieder 
zur TuS Hertha Fahrradtour aufge-

rufen. Knapp 20 Fahrer und Fahrerin-
nen trafen sich vor der Betzendorfer 
Sporthalle und wurden ab 10.15 Uhr von 
Andreas Brandt Richtung Oldendorf/
Luhe geführt.

Jonas Engel von der Oldendorfer 
Mühle hielt einen fachkundigen Vortrag 
über den Betrieb der Mühle.

Weiter ging es zur Schwindebecker 

Quelle, wo an einem sonnigen Plätzchen 
in der Heide eine längere Rast bei launi-
gem Gesprächen eingelegt wurde. Ge-
tränke hatten Tobi und Bodo genügend 
besorgt, bei Brötchen hätte es durchaus 
etwas mehr sein können ;)

Vor der Betzendorfer Sporthalle wur-
de die Tour noch mal „nachbesprochen“. 
Eine tolle Beteiligung und ein SUPER 
Wetter machen Lust auf 2025.

n Torsten Krahn

 © Torsten Krahn

Fußball verbindet

Anfang Oktober sind Auszubildende 
der Deutschen Post AG, Niederlas-

sung Hamburg, für ein Seminar im 
@naturcampus.bockum zu Gast. Da-

bei lernen sie auch die Einrichtung SOS-
Hof Bockum im Rahmen einer Führung 
kennen und stellen interessierte Fragen 
zu den unterschiedlichen Angeboten in 
der Einrichtung und Aspekten der Teil-
habe. Außerdem trainieren sie gemein-
sam mit Menschen mit Behinderungen 
im Rahmen des wöchentlichen Fußball-
trainings von @soshofbockum. Beide 
Gruppen haben große Freude beim Spiel, 
sodass letztlich sogar Zuschauende von 
den Bänken motiviert sind, mitzuspielen. 
Vielen Dank für den schönen Nachmit-
tag und bis zum nächsten Mal!

n Ute Bruckart

Fußball Azubis Deutsche Post und aus Bockum
 © Ute Bruckart, SOS-Hof Bockum

TuS Hertha Fahrradtour 2024
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soziale Einrichtungen der 
SamtgemeinDe Amelinghausen

Samtgemeinde Amelinghausen
Beratungs- und Familienzentrum
Zum Lopautal 14, Amelinghausen
Tel. 04132 – 920 979
Öffnungszeiten:
Di. - Fr.: 08.00 - 12.00 Uhr
Do.: 14.00 - 18.00 Uhr

Erziehungsberatung, Sozialberatung, 
Flüchtlingssozialarbeit u.v.m.
Wir bieten Ihnen qualifizierte, kostenlose 
und vertrauliche Beratung, unterstützen 
Sie in Erziehungsfragen und begleiten Sie 
z. B. bei Gesprächen in der Schule, einer 
Kindertagesstätte, dem Jugendamt, dem 
Sozialamt oder dem Jobcenter. Wir führen mit 
unseren Kursen Bildungsangebote für Eltern 
durch und sind für Kinder und Jugendliche 
da, die Stress mit den Eltern haben, nicht 
weiterwissen oder eine Beratung nutzen 
möchten. Diese Leistungen erbringen wir im
Auftrag und in Kooperation mit dem Landkreis 
Lüneburg. 
Termine erfolgen nach telefonischer 
Vereinbarung. Erreichbarkeit der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter per E-Mail:
rathaus@samtgemeinde-amelinghausen.de

Ron Gauger (Raum S101)
Geschäftsbereichsleitung Bildung und Sozial
Tel. 04132 - 920 973

Kerstin Beyer (Raum S104.1)
(Verwaltungsservice)
Stellv. Geschäftsbereichsleitung Bildung und 
Soziales, Teamleitung Soziales, Koordination 
Kindertagesstätten, Tel. 04132 - 920 912

Annika Möller (Raum S104)
(Verwaltungsservice)
Koordination und Anmeldung Nachschulische 
Betreuung, Tel. 04132 - 920 978

Andrea Kohlmeyer, Stephan Kuns (Raum S103)
Sozialräumliche Jugendhilfe, 
Erziehungsberatung, Sozialberatung, 
Tel. 04132 - 920 976 und 04132 - 920 979
Offene Sprechzeiten:
Di.: 10.00 - 12.00 Uhr
Do.: 15.00 - 18.00 Uhr

Nele Melz (Raum S104)
(Verwaltungsservice)
Anmeldungen Kindertagesstätten
Tel. 04132 - 920 972

Carsten Wirth (Raum S102)
(Verwaltungsservice)
Verwaltung, Koordination Flüchtlingswesen
Tel. 04132 - 920 977

Britta Witt und Marlon Müller (Raum S102)
(Pädagogischer Service)
Flüchtlingssozialarbeit
Lüneburger Str. 26, 26135 Amelinghausen
Tel. 04132 - 920 971
Mobil 0177 - 7514308

Offene Kinder- und Jugendarbeit
Samtgemeindejugendpflege 
Florian Langanke, Lea Waller, Benjamin Heise
Außerschulische Bildung, Kinder- und 
Jugendberatung, Ferientippangebote.
Instagram: @butze_amelinghausen

Jugendzentrum Butze Amelinghausen
Zum Lopautal 14, 21385 Amelinghausen
Tel. 04132 - 910 517

Jugendtreff Be-Youth Betzendorf
Am Sportplatz 2, 21386 Betzendorf

Kindertagesstätten
Kinderkrippe Amelinghausen
Zum Lopautal 14, 21385 Amelinghausen
Tel. 04132 - 934 9747
Leitung: Katrin Vorbringer

Kindergarten Amelinghausen
Am Bahndamm 2, 21385 Amelinghausen
Tel. 04132 - 1401
Leitung: Cornelia Junge

Kindergarten Betzendorf
Im Dorfe 12, 21386 Betzendorf
Tel. 04138 - 510 4035
Leitung: Daniela König

Kindergarten Oldendorf/Luhe
Auf dem Rießel 3, 21385 Oldendorf/Luhe
Tel. 04132 - 8600
Leitung: Michaela Jahnke

Kindergarten Rehlingen
Diersbütteler Straße 5, 21385 Rehlingen
Tel. 04132 - 8466
Leitung: Sabine Pöhler

Kindergarten Soderstorf
Zum Sportzentrum 3, 21388 Soderstorf
Tel. 04132 - 1652
Leitung: Michaela Malz

Waldkindergarten Amelinghausen
Lüneburger Straße 50, 21385 Amelinghausen
Tel. 0174 - 1648643
Leitung: Hilke Westedt

Kindertagespfl ege
Kindertagesgruppe „Bärenbande“
Ludmilla Fischer-Kehl
Tel. 04132 - 939 59 05 
und 0179 - 4469029

Kindertagesgruppe „Kleine Menschen“
Dorota Ahlert und Kathleen Ermisch
Tel. 0171 – 795 2035

Erfolgreicher Lauftag an der 
Grundschule Amelinghausen
„Laufen ohne Schnaufen“ 

Mit diesem Motto starteten am 10.9.2024 alle Grundschü-
ler:innen auf dem Sportplatz, um so viele Runden wie 

möglich zu laufen - allerdings ohne Pausen!
Das sportliche Ergebnis war dank idealem Laufwetter und 

guter Stimmung umwerfend: Über 5500 Minuten wurden ins-
gesamt gelaufen. Das Bronzeabzeichen über 15 Min. erreichten 
39 Kinder, ebenso viele das Silberabzeichen über 30 Min. Die 
60 Minuten und damit Gold schafften insgesamt 64 Kinder. 
Das ist eine hervorragende Leistung!

Ein besonderes Lob geht an unsere drei ersten Klassen, die 
dieses sportliche Event souverän gemeistert haben und an die 
Klasse 4b: Hier haben von 19 Läufer:innen 12 das goldene Ab-
zeichen erreicht - und das ohne zu schnaufen.

Das nächste sportliche Event an der GS Amelinghausen ist 
der Besuch des Sportlers Mayur. Er wird den Kindern die traditi-
onelle indische Sportart Mallakhamb zeigen. Außerdem werden 
dieses Halbjahr noch der Handballaktionstag und der „Weih-
nachtssport“ der ersten und vierten Klassen stattfinden. 

n Anika von Hartrott im Namen der Fachschaft Sport

© Anika von Hartrott
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WIR SIND BUNT!
Die „Kleinen Menschen“ zeigen Herz

Mahatma Gandhi sagte einmal: „Unsere Fähigkeit, Einheit 
in der Vielfalt zu erreichen, wird die Schönheit und der 

Test unserer Zivilisation sein“. Dieses Zitat ist auch Inspiration 
für die „Kleinen Menschen“, wenn es darum geht, Integration 
und Vielfalt in unserer kleinen Betreuungseinrichtung wahrhaf-
tig auszuleben. 

Uns war es eine Freude, dass wir im ersten Halbjahr dieses 
Jahres die SG Amelinghausen dabei unterstützen konnten, 
von 3 Flüchtlingsfamilien deren Kinder im Vorschulalter in die 
Nachmittagsbetreuung bei uns aufzunehmen. Ziel war es, mit 
Hinblick auf die bevorstehende Einschulung zum August dieses 
Jahres, die Kinder an die deutsche Sprache heranzuführen und 
die soziale Integration zu fördern. 

Es war schön anzusehen, wie sich trotz größerem Altersun-
terschied unserer „kleinen Menschen“ zu den Flüchtlingskin-
dern, sich kleine Freundschaften aufbauten und wie die Kinder 
untereinander, trotz der Sprachbarrieren, liebevoll miteinander 
umgegangen sind. Auch die Eltern zeigten sich stets bemüht, 
damit unser Miteinander in der Kindertagesgruppe in dieser Zeit 
immer mehr wachsen konnte. Nebenbei kamen die Kinder auch 
mit unserem kneippschen Gesundheitskonzept in Berührung, 
was auch von deren Familien positiv wahrgenommen wurde.

Gemeinsam mit den Flüchtlingsfamilien haben die „Kleinen 
Menschen“Anfang Juli 2024 den Kita-Jahres-Abschluss im 
Barfußpark Egestorf gefeiert. Da diese Familien selbst nicht 
mobil waren, wurden sie hierbei von uns unterstützt, da sie 
sonst nicht hätten teilnehmen können. Höhepunkt war u.a. das 
gemeinsame Picknick mit vielen Leckereien, zu denen auch die 

Umweltschule in Europa- 
Auszeichnung für die 
Grundschule Betzendorf

Seit 2014 darf sich die Grundschule Betzendorf über die 
Auszeichnung „Umweltschule in Europa“ freuen. Auch im 

Zeitraum 2022-2024 haben Kinder und Team fleißig an der 
Nachhaltigkeit gearbeitet und insbesondere die Ziele „Umgang 
mit Rohstoffen“ und „Gesundheit und Ernährung-regional-sai-
sonal-biologisch“ in Aktionen erfolgreich umgesetzt. So konn-
ten Paul und Juli aus Klasse 4 am 17.9. bei der Auszeichnungs-
veranstaltung am Kiekeberg stolz ihre Schule als eine von 73 
ausgezeichneten Schulen aus Niedersachsen präsentieren.

n Heidi Wagner

Flüchtlingsfamilien beigetragen hatten. Für den Ausdruck von 
Gemeinsamkeit und Vielfalt haben Eltern und Kinder zusam-
men ein großes buntes Schwungtuch festgehalten, das Tuch 
zum Schwingen gebracht, dabei viele bunte Bälle in die Luft 
werfen lassen, die dann in alle Himmelsrichtungen zu Boden 
fielen. Die Bälle wurden gemeinsam aufgesammelt und es fan-
den etliche Wiederholungen statt. Abschließend haben wir un-
ser großes buntes Tuch in einen lustigen Käfer umgewandelt, 
indem unter dem Tuch Eltern und Kinder sich über die Wiese 
bewegten.

Nach den Strapazen der Flüchtlingsfamilien vor ihrer An-
kunft in Amelinghausen Anfang dieses Jahres war das kleine 
Sommerfest der „Kleinen Menschen“, sicherlich ein positives 
Highlight für diese Familien und wird bestimmt noch lange bei 
ihnen in Erinnerung bleiben. Da wir auch weiterhin von einer 
Flüchtlingsfamilie ein Kind im Krippenalter betreuen, freuen 
wir uns auch im nächsten Jahr auf einen integrativen Kita-Jah-
res-Abschluss im Jahr 2025.

Es senden herbstliche Grüße, das Team der
„Kleinen Menschen“
n Text und Fotos: Dorota Ahlert

Alle Menschen sind gleich. Kinder zeigen, wie es gehen kann...

Interaktion „Schwungtuch der Vielfalt und Gemeinsamkeit“

Präsentation unserer vielfältigen Aktivitäten  © Heidi Wagner
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 Bilder: © Svenja Lehmann

Große 
Apfelernte
Auf unserem großen Außengelände 

steht ein großer Apfelbaum, der die-
ses Jahr wirklich viele Früchte trägt. Was 
läge da näher, als ein hausübergreifendes 
Projekt daraus zu machen?! 

Der erste Schritt war natürlich die 
Ernte selbst: Kiloweise trugen die Kinder 
die Äpfel ins Haus! Aber was könnten wir 
daraus machen? Bei dieser Frage war auf 
die Kinder wie so oft Verlass; die Ideen 
sprudelten nur so: Apfelchips, Apfelku-
chen, Apfelcrumble, Apfelspiralen. Satt 
wurde bei diesem Projekt jeder! 

Der große Mehrwert von Projektar-
beit liegt darin, dass sich nahezu alle Bil-
dungsbereiche ganzheitlich darin wider-
spiegeln können. 
-  Äpfel in Stücke schneiden und den 

Teig herstellen, schult die Feinmotorik
-  Riechen und Probieren fördern die 

Sinne
-  das Miteinbeziehen der Kinder stärkt 

das Selbstbewusstsein

-  die dauerhafte sprachliche Begleitung 
unterstützt den Ausbau von Wort-
schatz und Satzbau

… um nur einige Bereiche zu nennen.
Aber das Wichtigste darf nicht uner-

wähnt bleiben: Denn nach der vielen „Ar-
beit“ war das gemeinsame Essen jedes 
Mal ein wunderbares Gemeinschaftser-
lebnis!

Das Team der Kita Soderstorf
n Michaela Malz
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DER QR-CODE BRINGT
EUCH ZU EMMAS
INTERNETSEITE.

DAS GANZE JAHR ÜBER ZIEHT DER SCHÄFER MIT
SEINEN SCHNUCKEN DURCH DIE

HEIDELANDSCHAFT, DAMIT DIE TIERE KLEINE
KIEFERN, ALTE HEIDE UND ANDERES GEHÖLZ

ABNAGEN KÖNNEN. SO BEKOMMT DAS
HEIDEKRAUT GENÜGEND NÄHRSTOFFE UND PLATZ.

Durch unsere Heidschnucken

EMMA
Die Lüneburger Heide und ihre besondere Pflege

DAMIT DIE HEIDEFLÄCHEN WIE WIR SIE KENNEN UND GERNE BESUCHEN BESTEHEN BLEIBEN, MÜSSEN WIR
SIE PFLEGEN. WIE UND WOMIT DAS GEMACHT WIRD, ZEIGE ICH EUCH HIER.

EINMAL IM JAHR GEHEN MENSCHEN MIT
ASTSCHEREN UND ANDEREN GARTENGERÄTEN IN

DIE HEIDEFLÄCHEN UND PFLEGEN DIE HEIDE
DORT, WO DIE SCHNUCKEN ES NICHT SCHAFFEN.
ZUM BEISPIEL WERDEN GRÖSSERE KIEFERN UND

BIRKEN ENTFERNT.

Durch uns Menschen
IM SPÄTSOMMER ZERREISSEN DIE SCHNUCKEN

MIT IHREN BEINEN DIE SPINNWEBEN IM
HEIDEKRAUT. DADURCH KÖNNEN DIE BIENEN

DORT IHREN NEKTAR FÜR DEN LECKEREN
HEIDEHONIG SUCHEN. DIE BIENEN WIEDERUM
BESTÄUBEN DIE HEIDEPFLANZEN UND SORGEN

SO FÜR DEN FORTBESTAND DER NAHRUNG FÜR DIE
SCHNUCKEN.

Durch Bienen

AM 09. NOVEMBER 2024
FINDET IN AMELINGHAUSEN
WIEDER EIN HEIDE-PFLEGE-

TAG STATT

ES GIBT SOGAR EIN KLEINES
KINDERPROGRAMM

Kinder, Jugend & Soziales
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Das war ein spannender Besuch, als 
Yvonne Dittmann mit vier Igeljungen 

in der Grundschule Betzendorf zu Be-
such war. Frau Dittmann kümmert sich 
um verletzte und verwaiste Wildtiere. 

Auf ihrem Hof finden z.B. Rehe, Füch-
se, Eichhörnchen, Feldhasen, diverse Vö-
gel und momentan 19 Igel Zuflucht. Teil-
weise ist Frau Dittmann rund um die Uhr 
damit beschäftigt, die Igel zu füttern, die 
unterernährt und verletzt zu ihr gebracht 
werden. Medizin und Futter zahlt sie von 
ihrem privaten Geld.

Die Kinder der Grundschule waren be-
sonders leise und durften die Stacheln 
der Tiere vorsichtig berühren. Sie haben 
viele Fragen gestellt und wollten auch 
wissen, wie sie helfen können. Betroffen 

waren sie davon, dass immer mehr Igel in 
den Gärten nicht ausreichend Nahrung 
finden und es dann schwer haben, den 
Winter zu überleben.

In der letzten Kinderkonferenz wurde 
deutlich, dass die Kinder etwas unter-
nehmen wollen, um Frau Dittmann zu 
unterstützen. So wurde spontan in der 
Erdschützer AG Apfelgelee zum Ver-
kauf gekocht und Nüsse und Zapfen als 
Futterspende gesammelt. In der Eltern-
schaft haben sich schon handwerklich 
begabte Eltern bereit erklärt, Kästen für 
die kleinen Eichhörnchen zu bauen. 

Mit Plakaten werben die Kinder um 
Spenden. Wir freuen uns über jede Un-
terstützung!

n Petra Habenicht

Die Grundschule Betzendorf  
startet Hilfsprojekt

Frau Dittmann konnte uns viel über Igel erzählen
 © Cordula Lucas

 © Heidi Wagner

 © Heidi Wagner

Selbst gemachter Apfelgelee der Erdschützer AG
 © Heidi Wagner

Die NSB Betzendorf 
besucht den Arche 
Park Ochtmissen

Unser Besuch im Arche Park Ocht-
missen war ein kleines Abenteuer. 

Auf dem Gelände tummeln sich seltene 
Arten, die der Park liebevoll schützt und 
züchtet. Wir durften die Ziegen, Schafe 
und Esel füttern und mit frischem Heu 
versorgen. Bei den Hühnern konnten wir 
sogar kleine Tricks ausprobieren. Un-
ser Highlight war das tolle Hasen- und 
Meerschweinchen-Gehege. Hier durf-
ten wir Frisches füttern, streicheln und 
wurden ordentlich beschnuppert. Es gibt 
noch einiges mehr zu entdecken, daher 
steht fest … WIR KOMMEN WIEDER! 
Vielen Dank an den Kindergarten- und 
Schulförderverein Betzendorf e.V., der 
uns den Ausflug ermöglicht hat.

Tierische Grüße aus der NSB Betzen-
dorf

n Carolin Schütz Die Hühner können kleine Tricks © Carolin Schütz

Mitten im Hasen-und Meerschweinchengehege
 © Carolin Schütz

Wir befüllen die Raufe der Schafe und Heidschnu-
cken © Carolin Schütz

Kinder, Jugend und Soziales



24

Märchenhaftes Trio © Gitte Loughman

Märchenhaftes Kindergartenfest

Kinder des Kindergarten Amelinghau-
sen und deren Familien, am Sams-

tag, 28.09.2024 eingeladen. Einige Kin-
der nahmen die Gelegenheit wahr und 
kamen verkleidet zu unserem Fest.

Zu verschiedenen Märchen wurde in 
den Gruppen gebastelt und gemalt, wo-
ran die Kinder mit viel Spaß teilgenom-
men haben. Auch der Förderverein des 
Kindergarten Amelinghausen war vor Ort 
und bot Spiele an. Besonders gefragt war 
unsere Tattoo-Künstlerin, die die Besu-
cher bereits im Foyer empfangen hat. 
Gespannt wurde bei der Märchenstun-
de der Erzählerin gelauscht und die Ge-
schichte verfolgt.

Besonders groß wurden die Augen al-
ler Kinder, als dann endlich unsere Über-
raschungsgäste eintrafen, denn niemand 
wusste, wer kommen würde. Da waren 

Sie endlich, Schneewittchen und Dorn-
röschen. Es gab Autogrammkarten und 
es durften Selfies gemacht werden. 

Dank einer großzügigen Kuchenspen-
de der Bäckerei Kruse und der freundli-
chen Unterstützung der Bäckerei Müller 
und des Salzbäckers konnten in einer 
Gruppe nach dem Märchen „Tischlein 
deck dich“ Kaffee und Kuchen angebo-
ten werden.

Herzlichen Dank an alle Sponsoren 
für Ihre Unterstützung. Zum Abschluss 
des Tages wurden noch drei fahrbereite 
Seifenkisten und eine von einer kreati-
ven Mitarbeiterin gestaltete Sahnetorte 
meistbietend versteigert.

Alle Einnahmen gehen in voller Höhe 
an den Förderverein Tausendfüßler und 
kommen damit unseren Kindern zugute.
 n Cornelia Junge

Der Herbstbasar „Rund ums 
Kind“ in Soderstorf
Ein rundum gelungenes Event, erstmals mit Late-Night-Shopping!

Der diesjährige Herbstbasar in Soderstorf war wieder ein vol-
ler Erfolg. Im Mittelpunkt stand die riesige Auswahl an Kin-

derkleidung sowie viele nützliche Gegenstände, die für Familien 
mit Kindern unverzichtbar sind. Von Kinderwagen über Fahrrä-
der bis hin zu Büchern und Spielzeugen war für jeden Bedarf 
etwas dabei.

Das Late-Night-Shopping am Freitagabend war mehr als 
gut besucht. Die besondere Atmosphäre und die Möglichkeit, 
in geselliger Runde einzukaufen, kamen bei den Kund*innen gut 
an. Nach dem Einkaufen konnten alle den Abend im Schützen-
haus gemütlich ausklingen lassen – bei leckeren Snacks unse-
res Schulfördervereins und kühlen Getränken, serviert von den 
Schützendamen.

Am Samstagmorgen öffnete der Basar nochmals mit frisch 
sortierten Auslageflächen und viele Artikel wechselten den Be-

sitzer. Nebenbei verköstigte der Förderverein alle Besucher*in-
nen mit Kaffee und Gebäck.

Ein herzliches Dankeschön geht an die vielen Freiwilligen, die 
beim Auf- und Abbau sowie beim Verkauf tatkräftig unterstützt 
haben. Dazu zählen nicht nur unsere Verkäufer*innen, die Kü-
chen- und Putzfeen und unser eingespieltes „Männerteam“, 
sondern auch der Grundschulförderverein, die Schützendamen, 
die Jugendfeuerwehr und TONart und das Team vom DGH. 
Ohne diese vielen helfenden Hände wäre unser Basar niemals 
möglich. Wir danken euch!

An diesem langen Basarwochenende wurde wieder viel Geld 
eingenommen, das nun der Kinder- und Jugendarbeit in der 
Gemeinde zugutekommt. Über 2000 € können wir an die So-
derstorfer Einrichtungen und Vereine übergeben!

Mit viel positiver Resonanz im Rücken freuen wir uns auf den 
nächsten Basar am 22. März 2025. Merkt euch gerne auch den 
1. Februar 2025 für die Vergabe der Verkäufernummern vor. 

Weitere Informationen unter: www.basar.soderstorf.de 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im DGH Soderstorf!
n Ines Waltereit

Das Orgateam freut sich über eine tolle Veranstaltung und die große Unterstüt-
zung von den vielen Helfenden © Basarteam Soderstorf

Das Dorfgemeinschaftshaus war an 2 Tagen  
geöffnet und beide Male gut gefüllt © Basarteam Soderstorf
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Kartoffelausflug  
nach Soderstorf

Am 27.09.2024 war die „Rote Grup-
pe“ aus dem Kindergarten Betzen-

dorf auf dem „Hof Müller“ in Soderstorf. 
Wir haben uns um 8:00 Uhr mit den 
Kindern in Soderstorf getroffen und hat-
ten ein schönes Programm, gemeinsam 
mit Jan Müller, für den Tag geplant. 

Gestartet sind wir morgens auf dem 
Hof mit einem gemeinsamen Frühstück, 
um uns für den Tag zu stärken. Danach 
haben wir uns um die Tiere (Schweine, 
Rinder, Hähnchen und Wachteln) auf 
dem Hof gekümmert und diese gefüt-
tert. 

N a c h -
dem wir alle 
versorgt hatten, ging es auch schon los 
zum Acker, wo Jan auch bereits auf uns 
wartete. Alle Kinder hatten die Möglich-
keit, auf dem Kartoffelroder mitzufahren 
und entweder die Steine und Sand aus 
den Kartoffeln zu sortieren oder kleine 
Kartoffeln, die sich zwischen den Stei-
nen „verlaufen“ haben, zu retten. Nach-
dem wir die für uns vorbereiteten Reihen 
gerodet hatten und auch die Nachsuche 
in diesen Reihen sehr erfolgreich war, 
gingen wir zurück zum „Hof Müller“. 

Dort haben wir mit einer „sehr alten“ 
handgetriebenen Pommes-Frites-Ma-
schine aus den geernteten Kartoffeln 
selbst unsere Pommes hergestellt und 
dann frittiert und verzehrt. 

Wir hatten an diesem Tag unfassbar 
viel Spaß und möchten uns noch einmal 
herzlich bei Jan Müller und seiner Familie 
für diesen tollen Tag bedanken.

n Fotos und Text: Pierre Cassier

Abenteuernacht 2024
Es wird dunkel in Betzendorf und die 

kalte Jahreszeit kommt. Unser Wald-
geist, der Nöck macht sich auf den Weg, 
um im Wald wieder nach den Kindern 
aus der Gemeinde zu suchen. Es ist Zeit 
für die Abenteuernacht.

Ca. 60 Kinder kamen nach Bet-
zendorf, um eine aufregende Nacht in 
der Turnhalle zu verbringen. Um für die 
Olympiade und die Nacht gestärkt zu 

sein, gab es Pizza für alle Kinder und Be-
treuerInnen. Gut gestärkt meisterten un-
sere 10 Gruppen alle 11 Stationen. Dafür 
mussten alle Kinder in der Gruppe beim 
Turm bauen, Zeitung reisen, Gewürze er-
raten und vielen weiteren Stationen zu-
sammenarbeiten. Am Ende konnten sich 
alle mit einem lecker gemischten Cock-
tail entspannen. 

Doch viel Zeit war nicht mehr, denn im 

Wald wurde es dunkel und die Nachtwan-
derung konnte losgehen. In drei Gruppen 
machten sich die Kinder auf den Weg. 
Mit Unterstützung von der Feuerwehr 
Betzendorf und Drögennindorf, dem 
TuS Hertha Betzendorf wurden die Kin-
der ins Nöckgebiet gebracht. Wir betra-
ten das Gebiet und mussten nicht lange 
warten, dann lief uns der Waldgeist über 
den Weg. Alle Kinder sind wieder heile 
angekommen. Während alle den Mitter-
nachtssnack aus Kuchen und Gebäck 
futterten, wurde heiß über alle Begeg-
nungen im Wald diskutiert. 

Gegen 0:30 Uhr wurde es leise in der 
Halle und eine ruhige, aber kurze Nacht 
wartete auf alle. Denn um 7:30 Uhr wur-
de zusammen gefrühstückt. Um 9:30 
wurden alle Kinder abgeholt und konnten 
viel erzählen. 

Vielen Dank an alle mitwirkenden Ver-
eine der Gemeinde Betzendorf und an 
alle Helferinnen und Helfer, die wieder 
ein einzigartiges Erlebnis geschaffen ha-
ben. 

n Mareile Ehrhardt

Abenteuernacht in Betzendorf © Elsa Kögel
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Andacht zum 
St. Martin

Am 11. November erinnern wir uns an den Heiligen Martin. 
Alle kennen ihn und allen Kindern wird immer wieder seine 

Geschichte erzählt: Er war Soldat und hat in einer bitterkalten 
Winternacht seinen großen Mantel mit dem armen Bettler, der 
am Wegesrand saß, geteilt. 

Was ist das Besondere am Heiligen Martin? Er hat uns auf 
wundersame Weise gezeigt, was es heißt, zu teilen und was es 
heißt, dem Mitmenschen gegenüber Mitmenschlichkeit zu zei-
gen.

Allzu schnell wird dann auf den Unfrieden in der Welt und 
auf die vielen Kriege und Notstände hingewiesen, die zurzeit die 
Welt auf den Kopf stellen.

Wenn wir am Freitag, dem 8. Nov. 2024 mit den Kindern 
und Eltern diesen St. Martin feiern, mit den Laternen durch die 
Straßen ziehen und St. Martinslieder singen, wollen wir daran 
erinnern, dass neben mir ein Mensch ist, der mich braucht und 
mit dem ich in Frieden zusammenleben will. So bringen wir das 
Licht in die Welt und zeigen allen Menschen, das ist das, was 
Jesus uns lehrt.

Die 3 Kirchen in Amelinghausen laden ein, am Freitag, dem 8. 
Nov. 2024 um 17:00h in der ev. Kirche Hippolit zu Gottesdienst 
und anschließendem Laternenumzug mit dem Reiter „Martin“. 
Das Ziel ist die kath. Kirche St. Godehard, dort teilen wir Bröt-
chen und treffen uns im Kirchgarten an der Feuerschale.

In eigener Sache:  
Alle Gläubigen der kath. Kirche sind eingeladen, sich am 
14. Nov. 2024, um 19:00 Uhr in St. Marien Lüneburg bei 
einer Informationsveranstaltung der Pfarrei in Zusam-
menarbeit mit dem Bistum Hildesheim über den Stand 
des Immobilienprozesses zu informieren. Im Rahmen 
des seit einem Jahr laufenden Prozesses macht sich die 
Pfarrei St. Marien, zu der auch der Kirchort St. Godehard 
in Amelinghausen gehört, darüber Gedanken, wie sich 
kath. Kirche für die Zukunft ausrichten soll.

n Für das Lokalen-Leitungsteam St. Godehard; Hannelore Imort

Andacht

Hippolit-Kirchengemeinde
Vogteiweg 1, 21385 Amelinghausen

Gottesdienste
So. 03.11. 10:00 Uhr Gottesdienst  (Prädikant W. Gercken)
Fr. 08.11. 17:00 Uhr ökum. St. Martinsumzug (Diakonin U. 

Dageförde und Team)
So. 10.11. 10:00 Uhr Ketüffelkerk  (Pastor F. Jürgens)
So. 17.11. 10:00 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag 

(Pastor F. Jürgens/Blasorchester/
anschl. Gedenken am Denkmal vor der 
Kirche mit Bürgermeisterin M. Witte)

So. 17.11. 11:30 Uhr Gedenken zum Volkstrauertag am 
Denkmal in Rehlingen (Pastor F.  
Jürgens/Bürgermeister F.  Petersen)

So. 24.11. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit  
Verlesung der Verstorbenen  
(Pastorin C. Jürgens)

So. 24.11. 14:00 Uhr Andacht mit Gedenken Friedhof 
Oldendorf (Pastor F. Jürgens/Bürger-
meister J. Rund/Posaunenchor)

So. 24.11. 14:45 Uhr Andacht zum Ewigkeitssonntag auf 
dem Friedhof in Amelinghausen  
(Pastor F. Jürgens/Posaunenchor)

Katholische Gottesdienste  
in St. Godehard
Gärtnerweg 10, 21385 Amelinghausen

Gottesdienste
Sa. 02.11. 18:00 Uhr Heilige Messe
Sa. 09.11. 18:00 Uhr Heilige Messe
Di. 12.11. 18:30 Uhr Andacht „Abendgebet für  

soziale Gerechtigkeit“
Sa. 16.11. 18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sa. 23.11. 18:00 Uhr Heilige Messe
Di. 26.11. 18:30 Uhr Andacht „Zum neuen Kirchenjahr“
Sa. 30.11. 18:00 Uhr entfällt, dafür in der Adventszeit:
So. 01.12. 10:00 Uhr Heilige Messe

Gottesdienste in polnischer Sprache mit vorherigem Rosenkranz-
gebet und Beichtgelegenheit in Lüneburg:
So. 03.11. 15:00 Uhr St. Marien Heilige Messe
So. 17.11. 15:00 Uhr St. Stephanus Hl. Messe

Entwurf :: Bestattung Schmidt-Anz01-91x63_RZ © Butenhoff WerbeagenturEntwurf :: Bestattung Schmidt-Anz01-91x63_RZ © Butenhoff Werbeagentur

Bestattungen   
Hartmut Schmidt

kompetente Hilfe im Trauerfall             
jederzeit persönlich für Sie erreichbar.

Kastanienweg 19  
21385 Amelinghausen 
Fon: 04132-8777
E-Mail: schmidt@bestattungen-amelinghausen.de
www.bestattungen-amelinghausen.de

Bestattung Schmidt-Anz01-91x63_RZ.indd   1 15.09.23   11:06

GARTENBAU

Tel. (04138) 271
Mobil (0171) 793 05 94
Amelweg 17 / Tellmer 
21386 Betzendorf

Kreative Gartengestaltung
Garten Neu- und Umgestaltung
Pflasterabeiten mit  
Beton- und Naturstein
Baum- und Gehölzschnitt
Natursteinmauer
Lader-/Erdarbeiten
Teichbau & Bachläufe
Schredderarbeiten
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Peter- und Paul-Kirchen-
gemeinde Betzendorf IV
Hinter der Kirche 1, 21386 Betzendorf

Gottesdienste
So. 03.11 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

(Pastorin van Nguyen)
So. 10.11. 10:00 Uhr Gottesdienst in Embsen mit  

Einführung von Pastor Brakel
So 17.11. 10:00 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag 

(Pastor Brakel)
So. 24.11. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Verlesen der  

Verstorbenen (Pastor Brakel)

1. Wenn wir zurückblicken könnten in 
unsere tiefste Vergangenheit unserer 
Vorfahren, was könnten wir da über 
uns selbst herausfinden? Hape Ker-
keling zieht in seinem neuen Buch 
„Gebt mir etwas Zeit“ seine Leserin-
nen und Leser in den Bann seiner Fa-
miliengeschichte.

2. Lily Kings Roman „Vater des Re-
gens“ erzählt von einer vertrackten 
Vater-Tochter-Beziehung mit ge-
genseitigen Abhängigkeiten und 
unfreiwilligen Vermächtnissen in 
einer typischen wohlhabenden Ang-
lo-Amerikanischen Kleinfamilie.

3. „Der Supergaul“, kein Pferderoman, 
sondern Humor, Spannung, Spaß, 
Liebe und Pferde, also ein Roman, der 
keine Wünsche offen lässt. 

4. Johanna Mo „Nachttod“ und „Fins-
terhaus“, die ersten beiden Titel der 
Bestseller-Serie aus Schweden.

5. Frank Schwieger erzählt in seinen 
beiden Bänden auf direkte und hu-
morvolle Art Live aus dem Orient 
bzw. aus dem Altem Rom im Stil ei-
nes Freundschaftsbuches- auch für 
„Wenigleser“ ab 10 geeignet.

6. Dolce Vita, Vino und bizarre Morde, 
so liest sich perfekte Krimilektüre für 
Italien-Liebhaber von Alexander Oet-
ker in „Signora Commissaria und der 
lachende Tod“.

n Ursula Martin  
für das Büchereiteam

Auf www.kirche-amelinghausen.de/
Bücherei) finden Sie mehr über uns und 
die neu für sie eingestellten Medien.

Gemeindehaus, 1. Stock links 
Tel. 04132-9349743 
Mail: hippolit.buecherei@gmail.com 
Öffnungszeiten: 
Mi.: 10:30 – 12:00 Uhr  
Do. und Fr.: 16:00 – 18:00 Uhr
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Johanna MO
Nachttod & Finsterhaus
HEYNE Verlag

4

Frank Schwieger
Ich, ALADIN, und die Hel-
den aus 1001 Nacht & Ich, 
CAESAR, und die Bande 
vom Kapitol
dtv Verlag

5

Alexander Oetker
Signora Commissaria 
und der Lachende Tod
Atlantik Verlag

6

Lily King
Vater Des Regens
C.H.Beck

2

Helene Bockhorst
Der Supergaul
Ullstein Verlag

3

Hape Kerkeling
Gebt mir etwas Zeit
Piper Verlag

1

Hippolit-Bücherei Amelinghausen

Dienstag   19. Nov.
19.00 Uhr

Ein Abend mit Lesungen und
Musik zum Thema

 Büchervielfalt in
EUROPA

Lesungen: Büchereiteam
Musik: Erika Hirsch-Reinshagen und
Ingo Reimann (Klavier und Posaune)

Für das leibliche Wohl ist gesorgt
Eintritt frei - Spende erbeten

BÜCHEREI-
ABEND

EV.-LUTH. HIPPOLIT-KIRCHE
AMELINGHAUSEN

Uelzener Str. 1 - 21385 Amelinghausen
Telefon: 04132 9349743

www.kirche-amelinghausen.de

= 28.09.2024

Wir danken allen, die mit uns Abschied 
nahmen und ihre Anteilnahme auf 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Siegfried und Lisa Michaelis

Amelinghausen/Dehnsen im November 2024

Gerhard Liebrecht
statt Karten
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Ev.-luth. kirchengemeinde 
Salzhausen-Raven
Hauptstraße 3a, 21376 Salzhausen 

Herzliche Einladung
So. 03.11. 10:00 Uhr Gottesdienst in Raven (M.Alex)
Fr. 08.11. 19:00 Uhr Punkt 7 mit C. Meyer in Salzhausen
So. 10.11. 11:00 Uhr GD mit Abendmahl  

in Salzhausen (M. Alex)
          16:30 Uhr St.Martins-Fest in Raven mit  

Laternenumzug (A. Powalowski)
          18:00 Uhr Konzert mit BigBand „Just in Time“  

unter der Leitung von Hans Hitzeroth  
in Salzhausen

Do. 14.11. 15:00 Uhr Seniorennachmittag in Salzhausen
Sa. 16.11. 19:00 Uhr Jugendgottesdienst in Gödenstorf
So. 17.11. 10:00 Uhr GD zum Volkstrauertag in Raven (A. 

Powalowski), in Salzhausen (M. Alex), 
parallel Kindergottesdienst

Mi. 20.11. 15:00 Uhr Gemeindenachmittag zum Buß- und 
Bettag in Raven (A. Powalowski)

So. 24.11. 10:00 Uhr GD zum Ewigkeitssonntag 
in Salzhausen (W. Alex) 
in Raven (A. Powalowski)

          15:00 Uhr Andacht mit dem Kleinen Chor  
in der Friedhofskapelle in Salzhausen

Fr. 29.11. 19:00 Uhr Adventsliedersingen am Turm  
mit Anpunschen in Salzhausen

Sa. 30.11. 10:00 Uhr Kinderkirche in Raven (N. von Holt)

Selbständige Ev.-Luth. Kirche  
Pella-Gemeinde Sottorf/
Amelinghausen
Oldendorfer Straße 9, 21385 Amelinghausen
Pfarrer Alberto Kaas, Brandenburger Str. 1,  
29646 Bispingen, Tel. 05194 2431, hoerpel@selk.de

Gottesdienste
So. 10.11. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
Mi. 20.11. 19:00 Uhr Bußgottesdienst
So. 24.11. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit laden wir Sie, alle Seniorinnen und Senioren ab 75 

Jahren, zu einem gemütlichen 

Adventsnachmittag, am Mittwoch, dem 04. Dezember 
2024, um 15:00 Uhr in der Lopautalhalle 

ein und möchten mit Ihnen eine schöne, besinnliche Zeit 
verbringen. Wie in jedem Jahr gibt es wieder Kaffee, Kuchen, 
ein weihnachtliches Programm und Zeit zum Klönschnack.

Wir bitten um Anmeldung bis zum 24.11.2024 bei  
Mareike Witte, Tel. 0151 - 28940507.

Herzliche Grüße.
Wir freuen uns auf einen schönen Nachmittag.
Mareike Witte (Bürgermeisterin) und  
Christoph Palesch (Gemeindedirektor)

Senioren-Adventsfeier 
der Gemeinde 

Amelinghausen

Rörup Steinhauer Berger ÖTB-Lg 81x94 mm

Freitag, 24. Juli 2020 11:03:22

Lüneburger Straße 40,  Tel. (0 41 32) 3 97 

Roerup-Lg 81x91 mm-Anz02.indd   1 19.05.21   12:40

Advent ist die Zeit da rückt man zusammen
und genießt seine Ruh.

Da ist man befreit, weit weg ist der Alltag,
drum lass es nur zu.“

Kirche und Gemeinde
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Gottesdienste und Andachten 
zum Volkstrauertag und zum 
Ewigkeitssonntag
Am Volkstrauertag gedenken wir den vielen Opfern von 
Krieg und Gewaltherrschaft. 1922 fand erstmals eine Feier-
stunde im Deutschen Reichstag in Berlin statt, um den Op-
fern des Ersten Weltkrieges zu gedenken. 1934 wurde aus 
dem Volkstrauertag der Heldengedenktag, der am zweiten 
Fastensonntag und ab 1939 am 16. März stattfand. Fünf 
Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg wurde der Volkstrauertag 
auf den vorletzten Sonntag vor dem 1. Advent gelegt. 

Volkstrauertag am 17.11.2024
Amelinghausen 
10:00 Uhr           Gottesdienst in der Hippolitkirche
11:00 Uhr           Gedenkfeier und Kranzniederlegung 

am Ehrenmal mit dem MTV-Blasor-
chester (nur bei trockenem Wetter)

Betzendorf
10:00 Uhr           Gottesdienst in der St. Peter und Paul 

Kirche mit anschließender Kranznie-
derlegung am Denkmal vor der Kirche

Rehlingen
11:30 Uhr           Andacht mit Pastor Jürgens am Eh-

renmal mit dem MTV-Blasorchester 
(nur bei trockenem Wetter)

Soderstorf
10:00 Uhr           Gottesdienst in der St.-Martins-Kir-

che in Raven mit anschließender 
Kranzniederlegung 

Am Totensonntag beziehungsweise Ewigkeitssonntag 
gedenken die Gläubigen in der evangelischen Kirche, 
sowie konfessionelle Menschen ihren Verstorbenen. Viele 
Menschen nehmen den Tag zum Anlass, die Gräber mit 
Trauergestecken, Grabschmuck und Kerzen zu verzieren. 
Ursprünglich wurde der Totensonntag von König Wilhelm 
Friedrich III. von Preußen 1816 als allgemeines Kirchenfest 
für die evangelische Kirche eingeführt. Der Ewigkeitssonn-
tag ist jedes Jahr am letzten Sonntag vor dem 1. Advent.

Ewigkeitssonntag am 24.11.2024
Amelinghausen
10:00 Uhr           Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 

in der Hippolitkirche
14:45 Uhr           Musikalische Andacht mit dem Po-

saunenchor auf dem Friedhof Ame-
linghausen

Betzendorf
10:00 Uhr           Gottesdienst in der St. Peter und Paul 

Kirche mit Verlesen der Verstorbenen, 
anschließende Choräle vom Posau-
nenchor auf dem Friedhof

Oldendorf/Luhe
14:00 Uhr           Andacht und Gedenkrede auf dem 

Friedhof in Oldendorf/Luhe mit dem 
Posaunenchor

Raven
10:00 Uhr           Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 

mit Gedenken an die Verstorbenen

Läuft bei Ihnen.

Alle Marken, alle Modelle, alles in Meisterwerkstatt-
Qualität. Wer sein Auto zu uns bringt, weiß dass er 
danach in jeder Beziehung besser fährt. Von der Re-
paratur bis zur Inspektion, von der TÜV-Abnahme bis
zur saisonalen Reifeneinlagerung und das auch noch 
zu fairen Konditionen. Rund um Ihr Auto läuft es ein-
fach, wenn es zu Autoservice Zimmer kommt.
 www.autoservice-zimmer.de

E i n e r  vo n  d e n  G u te n .

Jörn Zimmer / René Lüthje
Autoservice Zimmer GmbH
041 32 -  93 23 87

w w w. h a n d we rk- a m e l i n g h a u s e n . d e
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Wow, war das mal wieder lecker und schön!

Am 29.9. wurde in der Hippolitkir-
che der Erntedank-Gottesdienst 

gefeiert. Es war wieder einer der belieb-
ten "Kartoffelkerk"-Sonntage, denn an-

schließend ging es in den Pfarrgarten. 
Dort wurde bei herrlichem Herbstwetter 
ums Lagerfeuer herumgesessen, ge-
klönt, dem Posaunenchor zugehört und 

den köstlichen Suppen der LandFrauen 
zugesprochen. Marlies Köster, Frauke 
Brüggemann und Dörthe Benecke hat-
ten mega leckere Kürbis-, Kartoffel- und 
Steckrübensuppe gekocht. Dazu gab es 
verschiedene Brotsorten und anschlie-
ßend Kaffee und selbstgebackenen Ku-
chen. 

Das war aber noch nicht alles. Denn 
Mutzel hatte einen Tisch aufgebaut, an 
dem unter ihrer fachkundigen Anleitung 
Kränze aus Naturmaterialien gebunden 
werden konnten. Auch dieser Aktion 
wurde gerne zugesprochen.

Insgesamt alles eine runde Sache, die 
sicher allen gut gefallen hat. Komm doch 
auch mal! Die LandFrauen freuen sich 
auf Dich!

n Text und Bilder:  

          Gisela Plaschka

Kränzebinden mit Mutzel (Mitte) Die LandFrauen Dörthe, Frauke und Marlies

Anfang September fuhren 15 Land-
Frauen nach Leipzig. Kaum im Hotel 

angekommen, ging es ins Grassimuse-
um - ein einzigartiges Haus für Kunst 
und Design. Den Tag beendeten wir bei 
einer Lesung von Schauspieler Christian 
Redl. 

In den nächsten Tagen durfte eine 
Stadtführung natürlich nicht fehlen. 
Überall trifft die Vergangenheit auf die 
Gegenwart. In der ehemaligen Bezirks-
verwaltung - der runden Ecke - mussten 
wir lernen, mit welchen perfiden Mitteln 
ehemalige DDR-Bürger überwacht wur-
den und mit welchen Repressalien zu 
rechnen war bei Nichtbeachtung. Ganz 
anders die Landesgartenschau. Ein Ge-
nuss für Augen und Seele. 

Tags darauf durften wir noch einen 
Blick hinter die Kulissen des MDR-Sen-
ders werfen, bevor wir uns abends auf 
der Bowlingbahn vergnügten. Bei bes-
tem Wetter konnten wir einen letzten 
Blick vom Turm der Thomaskirche auf 

Leipzigfahrt 
8. – 12. Sept. 2024

Beratung gerne bei Ihnen Zuhause!
Rufen Sie an: 04172 / 6264 
Gardinen, Sonnenschutz, Plissees, Rollos, Service und vieles mehr…
Lüneburger Straße 36 in 21376 Salzhausen, Tel. 0 41 72 / 62 64
gardinenforum@web.de    www.gardinenforum-salzhausen.de

Leipzig werfen. Gemeinsames Fazit: 
Leipzig ist sehr geschichtsträchtig, hat 
wunderschöne Gebäude, ist sehr sauber, 
nicht so hektisch und vor allen Dingen 
sind die Leipziger sehr nett und hilfsbe-

reit. Die Stadt ist durchaus einen zweiten 
Besuch wert. 

Vielen Dank an Sybille und Ute für ihre 
gute Vorbereitung und Unterstützung!

 n Ines Bartz

© Sylvia Müller
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UMFASSEND BERATEN,
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Anna-Vogeley-Straße 17
21337 Lüneburg
Telefon: 0 41 31 / 789 50 0
E-Mail: info@woebkenbraune.de
www.woebkenbraune.de

persönlich und 

individuell

Tagesausflug des SoVD 
Amelinghausen ins Alte Land

Am 8.10.2024 machte sich der SoVD-Ortsverband auf zu 
einem spannenden Tagesausflug ins Alte Land, ein ma-

lerisches Obstbaugebiet südwestlich von Hamburg. Das Ziel 
war die charmante Stadt Jork, bekannt für ihre traditionsreiche 
Obstkultur und wunderschöne Fachwerkhäuser. 

Treffpunkt für 46 Teilnehmer war morgens der Busbahn-
hof Amelinghausen. Mit einem komfortablen 

Anker-Bus ging es auf die Reise. Nach 
einer angenehmen Fahrt erreichten 

wir schließlich Jork, wo wir von einer 
Stadtführerin in traditioneller Alt-
länderfesttracht herzlich emp-
fangen wurden. Die Stadtführe-
rin war äußerst kompetent und 
erzählte uns spannende Ge-
schichten über die Geschichte 
und Kultur der Region. Wäh-
rend einer Rundfahrt und eines 

Rundganges bewunderten wir 
die prachtvollen, historischen Ge-

bäude und Obstplantagen, die das 
Alte Land so bekannt machen. 
Nach der Stadtführung war es Zeit 

für das Mittagessen. In einem gemütlichen 
Restaurant in Jork genossen wir regionale Küche und tauschten 
uns beim Essen über die Eindrücke des Vormittags aus. 

Der Höhepunkt des Tages folgte mit der Besichtigung des 
Obsthofes "Herzapfel Lühs". Hier erfuhren wir viel über den 
Anbau von Äpfeln und Birnen in dieser Region und hatten im 
Hofladen die Gelegenheit, selbst einige der köstlichen Früch-
te zu kaufen. Der Obsthof war nicht nur informativ, sondern 
auch ein echter Genuss für unsere Sinne. Als ob das nicht 

alles genug gewesen wäre, überraschte uns ein altbekannter 
Mitarbeiter aus dem Rathaus in Amelinghausen und jetziger 
Bürgermeister von Jork, Matthias Riel, mit einem Besuch beim 
Kaffeetrinken. Er plauderte mit uns über die Herausforderun-
gen und Chancen, die die Gemeinde Jork heute hat, und stellte 
sich bereitwillig unseren Fragen. Sein herzlicher Umgang und 
die offene Diskussion machten das Wiedersehen unvergess-
lich. Nach dem Genuss von Kaffee und Kuchen machten wir 
uns voller neuer Eindrücke und schöner Erinnerungen auf den 
Rückweg nach Amelinghausen. 

Der Tagesausflug ins Alte Land war rundum gelungen und 
wird uns allen lange in Erinnerung bleiben. Der SoVD-Ortsver-
band plant bereits, weitere Ausflüge zu organisieren, um das 
Gemeinschaftsgefühl zu stärken und neue Abenteuer zu erle-
ben. Mit einem Gefühl der Zufriedenheit und der Vorfreude auf 
zukünftige gemeinsame Veranstaltungen traten wir die Heim-
reise an. 

n Fotos und Text: Norbert Thiemann

Goldschmiede 
Kurse

www.ilkabruse.de

 © Catherine    
       Halwahs
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Brandheißer Käse
Zum jährlichen Aktionstag „Schicht-

wechsel“ der Bundesarbeitsgemein-
schaft Werkstätten für Menschen mit 
Behinderung (BAG WfbM) war in die-
sem Oktober ein Austausch zwischen 
SOS-Hof Bockum und der Hochwald 
Molkerei in Lüneburg geplant. Niemand 
konnte ahnen, dass ein Brand am Tag zu-
vor bei der Molkerei die Produktion lahm-
legen und damit auch die Mitarbeit eines 
Werkstattbeschäftigten aus Bockum 
dort zu diesem Zeitpunkt unmöglich ma-
chen würde.

Zum Glück stand dem Besuch von 
Azubi Fobian als angehenden Milchtech-
nologen in Bockum nichts im Wege. Im 
Arbeitsbereich Käserei bekommt er erst-
malig Einblick in die handwerkliche Her-
stellung des Heiderot-Käses, den er dort 
probieren darf und sehr lecker findet. 
Auch eine Einrichtung für Menschen mit 
geistiger Behinderung lernt er zum ers-
ten Mal kennen, hatte jedoch auch im 
Vorhinein keine Berührungsängste und 
freut sich über die guten Begegnungen 
und das überzeugende Konzept. „Ich 
hätte nicht geahnt, dass sich dahinter 

so ein großes Dorf mit vielen Arbeitsbe-
reichen verbirgt.“ Beim Verschöpfen des 
Käses und erstmaligem Wenden zeigt er 
großes Geschick, sodass der Käse wieder 
direkt in der Form landet. 

Beim Mittagessen tauscht er sich mit 
seinem eigentlichen Tauschpartner aus 
– vielleicht treffen sich die beiden wieder, 

wenn der Gegenbesuch bei Hochwald 
nachgeholt werden kann.

Der nächste Aktionstag "Schicht-
wechsel" findet am 25. September 2025 
statt. Firmen aus Amelinghausen und 
Umgebung können sich bei Fragen oder 
Interesse gerne bei Ute Bruckart unter 
04132 91290 melden. n Ute Bruckart

Verschöpfen in der Käserei © Ute Bruckart, SOS-Hof Bockum

Ernte-Dank-Fest am 16.09.2024

Ende September konnten sich 40 LandFrauen nach einem 
leckeren Abendessen im Bauckhofpavillion über das hoch-

aktuelle Thema Klimawandel und -schutz informieren. Der 
Wissenschaftler Prof. Dr. Quante zeigte anhand verschiedener 
Szenarien auf, was uns in Bezug auf das Wetter noch alles er-
warten könnte. Der Klimawandel findet nicht irgendwo, son-
dern direkt vor unserer Haustür statt. Und es ist nicht nur die 
Veränderung der Natur, sondern auch ein ganz großes sozialpo-
litisches Problem. 

Viele Menschen können sich gar keine großartigen Um-
bauten zur Energieeinsparung leisten. Abgesehen von einer 
Flüchtlingswelle, die uns erwartet, weil man in einigen Teilen 
der Welt nicht mehr leben kann. Zu heiß, zu kalt oder zu nass. 
Alles ist möglich.

Fazit war, dass es leider keine Allgemeinlösung gibt, aber dass 
jeder bei sich selbst anfangen muss und nicht mit dem Finger 
auf andere zeigen sollte. Steter Tropfen höhlt den Stein.

 n Ines Bartz

 © Christiane Siegler

 © Christiane Siegler
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„Mein Verständnis vom Leben hier 
ist, dass wir alle Bewohner*innen darin 
begleiten, so selbstständig wie möglich 
zu werden. Das bedeutet, die Leute dar-
in zu unterstützen, welche Wünsche sie 
haben, was sie wollen und lernen möch-
ten und wo sie hinwollen“, beschreibt 
Hausleiterin Isabelle Rodegerdts ihre 
Arbeitsauffassung. Annabell und Mar-
cel Schmidt erzählen: „Wir haben zu-
sammen ein paar Monate überlegt und 
dann gemeinsam entschieden, dass wir 
heiraten wollen.“ „Als ich das meiner 
Familie gesagt habe, waren die erst mal 
überrascht, aber dann haben die gesagt, 
‚macht das‘. Sie sind ein wenig aufgeregt, 
dass wir heiraten wollen,“ beschreibt sie 
die Reaktion ihrer Familie. Für Isabel-

le Rodegerdts und für ihr ganzes Team 
war nicht nur nach der ersten Freude, 
sondern auch nach Gesprächen mit den 
Verlobten klar, dass dem Wunsch nichts 
entgegensteht. „Die beiden begegnen 
sich auf Augenhöhe, machen sich ge-

meinsam Gedanken und nehmen aufei-
nander Rücksicht. Ich finde, das ist der 
Kern von einer Beziehung, dieses Ge-
meinsame, und das haben die beiden.“ 

Die Verlobten bringen großartige Res-
sourcen mit für die komplexe Vorberei-
tung einer Hochzeit: Sie organisieren ei-
nen Termin beim Standesamt, bitten zur 
Sicherheit doch um Begleitung für einen 
zweiten Termin, entscheiden gemein-
sam, wer eingeladen wird, kümmern sich 
um einen Raum zum Feiern, zählen Ti-
sche und Stühle, aktivieren ihre Kontakte 
und sorgen dafür, dass von Hochzeits-
frisur über Oldtimer-Auto bis zur Hoch-
zeitstorte alles für das Fest bereit ist. 
„Wir haben das nur in geringstem Maße 
geregelt. Erst, wenn Fragen aufkamen, 

haben wir unterstützt und geholfen“, 
beschreibt Isabelle Rodegerdts ihre Rol-
le. „Isabelle sagt: Das ist eure Hochzeit, 
da müsst ihr euch drum kümmern. Aber 
wir haben die Unterstützung von Isabel-
le, die wir brauchen“, ist Marcel Schmidt 

zufrieden. Er weiß, was er für das Fest 
wünscht: „Meine Mutter hat gesagt, ich 
soll alle anrufen und sagen, was sie zum 
Essen mitbringen sollen. Aber ich habe 
gesagt, das mache ich nicht. Wenn alle 
Kartoffelsalat mitbringen, dann ist es 
halt so.“

Während der Hochzeitsplanung ist 
auch über die eigene Hausgemeinschaft 
hinaus spürbar, wie die beiden über sich 
hinauswachsen, zusammenwachsen und 
das Selbstbewusstsein größer wird. Sie 
treten mutiger im Dorfkontext auf, ein 
Praktikum außerhalb Bockums wird ab-
solviert und im Plenum des Dorfes wird 
vor allem davon berichtet. 

Auch bei der Hochzeit werden die 
Gäste mit einer kleinen Rede begrüßt, 
komplizierte Hochzeitsspiele bewältigt 
und spät am Abend blickt das Paar zu-
frieden auf das Fest zurück. Am nächs-
ten Tag wird aufgeräumt, bevor das frisch 
vermählte Paar das erste Mal eigenstän-
dig mit zwei Freund*innen verreist. 

Während der Hochzeitsvorbereitun-
gen ist auch der Wunsch gereift, pers-
pektivisch in eine eigene Wohnung in der 
Nähe zu ziehen. So ist die Hochzeit noch 
lange nicht das Ende des eigenen Weges 
von Annabell und Marcel Schmidt.

Isabelle Rodegerdts Fazit: „Ich bin 
begeistert zu sehen, dass wir da sind, 
wo wir hinwollten: Verselbstständigung 
und Eigenständigkeit im größten Maße 
und die beiden erreichen das mit innerer 
Motivation. Das ist die Arbeit, die ich mir 
gewünscht habe! Ich kann sehen, wo es 
hinführen kann und was möglich ist.“

 n Ute Bruckart

Das Hochzeitspaar  
in Bockum

© Isabelle Rodegerdts,  
SOS-Hof Bockum

Das Brautpaar mit den "Hauseltern" © Ute Bruckart, SOS-Hof Bockum

Annabell und Marcel Schmidt (beide geborene Schmidt) 
wohnen seit vielen Jahren in der Einrichtung SOS-Hof Bockum 
für Menschen mit einer geistigen Behinderung. Beide arbeiten 
im Arbeitsbereich Landschaftspflege, Marcel spielt von 
Anfang an in der „Bockum Band“. Vor über zwei Jahren haben 
sie sich lieben gelernt und sind in einer Hausgemeinschaft 
zusammengezogen. Dort reifte ihr Wunsch, zu heiraten. Der Weg 
bis zum Hochzeitstag ist ein beeindruckendes Beispiel dafür, wie 
der Auftrag unserer Dorfgemeinschaft umgesetzt wird: 

Sozial und Gesellig

Schmidt & Schmidt 
Eine rfolgsgeschichte
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Gemeinnützige
soziale Einrichtungen

Ameling-Haus Gärtnerweg 2, Amelinghausen    
Verein „Unser Lädchen e.V.“
Kleidung, Bedarfsgegenstände u.v.m. für jede(n) gegen kleine Spende, 
Öffnungszeiten: dienstags, 15:00 – 18:00 Uhr, 
mittwochs und donnerstags, 9:00 – 12:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr, 
Tel. 04132 - 1560
E-Mail: unser.laedchen@buergerstiftung-amelinghausen.de

Lebensmittelausgabe für bedürftige Menschen aus unserer 
Samtgemeinde: jeweils dienstags, 11:30 Uhr
Handarbeitsgruppe: mittwochs, 9:30 Uhr
Doppelkopf- und Skatnachmittage: jeden 1. und 3. Montag i.M., 15:00 Uhr
Seniorenfrühstück: jeweils am letzten Donnerstag im Monat, 9:00 Uhr
EU-Info-Point: immer zu den Lädchen-Öffnungszeiten
Sozialer Büchermarkt: immer zu den Lädchen-Öffnungszeiten
oder jederzeit im Bücherschrank „Für Leseratten“

Hans Hedder Bürgerstiftung Amelinghausen
Büro, Sprechstunde und Beratungen (vertreten durch 
Meike Oetzmann): jeden 1. Freitag im Monat, von 15:00 – 17:00 Uhr, 
auch telefonisch unter 04132 - 9392876 oder 
nach vorheriger Terminabsprache unter Tel. 0176 - 23222249
E-Mail: info@buergerstiftung-amelinghausen.de

Bürgerbus Amelinghausen e.V.
Montag bis Donnerstag, 9:00 – 10:00 Uhr, Tel. 04132 - 933 4830

Computerhilfe für Senioren
Lernhilfen am Computer für ältere MitbürgerInnen, (Leitung: Manfred 
Bütow), jeden 1. Montag des Monats, 15:00 – 16:30 Uhr 

Jugendarbeit
Verein zur Unterstützung der Offenen Jugendarbeit in der 
Samtgemeinde Amelinghausen e.V.
Anerkannter Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII
Durchführung von Bildungs- und Partizipationsangeboten,
Zum Lopautal 14, 21385 Amelinghausen
E-Mail: jugendfoerderverein.amelinghausen@gmx.de

Schwangerschaft & Babyzeit
Hebamme Stephie Werner 0160 37 24 418 oder 04138/51 02 59
BFB – bindungsorientiere Familienbegleiterin
Leona Kröger 01515 24 83 626

SOS Hof Bockum
Einrichtungsleitung: Wolfgang Glauser
Bockum 10, 21385 Rehlingen-Bockum, Tel. 04132 - 9129-0
E-Mail: SOS-Hof-Bockum@SOS-Kinderdorf.de

Sozialverbände
DRK OV Amelinghausen, Uelzener Str. 1, Amelinghausen
Karin Krüger (Spielenachmittag), Tel. 04132 - 7107
Ute Brammer (Gedächtnistraining), Tel. 04132 - 8436

SoVD OV Amelinghausen
Beratung / Hilfe für Mitglieder bei Anträgen, Widersprüchen, Klagen
Norbert Thiemann, Tel. 04132 - 1486

Seniorenarbeit
Seniorentreff Amelinghausen e.V.
Monatstreffen, Wanderungen, Fahrradtouren, Boulen, „Dabei um Drei“
Ruth Frerich, Tel. 04132 - 932 410

Suchthilfe
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und/oder deren Angehörige
dienstags, 19:30 - 21:00 Uhr, im Gemeindehaus der ev. Kirche, 
Uelzener Str. 1,  im 1. Stock, 21385 Amelinghausen
Ansprechpartner: Wolfgang Reiff, Tel. 0176 – 61708494
oder www.shg-amelinghausen.de

Schuldenhilfe SOFORT e.V.
Beratungs- und Familienzentrum
Zum Lopautal 14, Amelinghausen, Tel. 04131 - 7573960
jeden 4. Montag im Monat, 11:00 - 13:00 Uhr

Sozial und Gesellig

Rätsel

Herzlichen Glückwunsch dem Gewinner des 
Gutscheins vom Landgasthaus Eichenkrug 
aus dem Rätsel in Ausgabe Oktober ’24:  
Hartmut Schulz aus Amelinghausen

2 3 41

Das Lösungswort

Teilnahmebedingungen:
Schicken Sie uns unter Angabe Ihres Namens und vollstän-
diger Adresse das Lösungswort. Die Gewinner werden in 
der nächsten Ausgabe bekannt gegeben. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 

Einsendeschluss: 20.11.2024

per Post an: Lopautal Nachrichten, 
Auf der Hude 87, 21339 Lüneburg

oder per E-Mail an:
gewinnspiel@lopautal-nachrichten.de

@
✎

Wir verlosen  
1 x Buch "Sally. Der 
Weg zurück ins Leben." 
von Heinrich Thies

311011

76

12

9 2 8

45

Kreuz & Quer
Tragen Sie die Lösungswörter von 1 – 2, von 2 – 3 usw. ein, 

also auch diagonal und rückwärts geschrieben.

1

2

4

3

1 – 2 ungebunden, 2 – 3 runde Schneehütte der Eskimos, 
3 – 4 Neugestaltung  eines Gebäudes, 4 – 5 Beachtung 
aller Umstände, 5 – 6 Brennmaterial, 6 – 7 Verfehlung, 
Versündigung, 7 – 8 An erkennung, 8 – 9 Postsendung, 
9 – 10 Sporenpflanze, 10 – 11 Staat im Himalaja, 11 – 12 
Frau Jakobs im Alten Testament
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Plattdeutscher 
Stammtisch

>> Dienstag, 12.11.2024,
um 15.30 Uhr,
im AmelingHaus,
in Amelinghausen

  Dat warrt en

lustiger Nohmiddag!
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BLUTSPENDE
Termin: 19.11.2024
16:00 – 20:00 Uhr in der  
Lopautalhalle in Amelinghausen

Spielenachmittag
Ein Zitat von Platon: "Beim Spiel 
kann man einen Menschen in einer 
Stunde besser kennenlernen, 
als im Gespräch in einem Jahr."
Stimmt's? Probieren sie es aus!

im Gemeindehaus Amelinghausen, 
Uelzener Str. 1, jeden 2. Mittwoch 
im Monat, zum Beispiel  
am 13.11. und 11.12. 2024

Wir freuen uns auf viele 
Spieler/innen.

n Ute Brammer

Seniorentreff Amelinghausen

Termine in 2024

Nun ist die Sommerzeit zu Ende und die Planungen für die 
Weihnachtsfeier sind in vollem Gange. Unsere diesjähri-

ge Weihnachtsfeier findet am 6. Dezember, um 17:00 Uhr, im 
Gasthaus Fehlhaber statt. Genaueres wird bei unserer nächs-
ten Versammlung im November bekannt gegeben. 

Die Versammlung ist wie immer am ersten Freitag im Monat, 
im November also am 1. 11., um 15.00 Uhr, im Gasthaus Fehlha-
ber. Jeder Teilnehmer der Versammlung kann Unternehmungen 
für das nächste Jahr vorschlagen. Der Vorstand freut sich über 
solche Beiträge. 

Boulen findet alle 2 Wochen statt, am 12.11. und am 26.11., 
um 15.00 Uhr auf dem Mehrgenerationenplatz. Bei schlechtem 
Wetter fällt es aus. 

,Alle, die Freude am Klönen und gemütlichem Zusammensein 
haben, treffen sich am 5.11. und am 19.11., um 15.00 Uhr. Aus-
kunft erteilt gerne Irmgard Markfeld (Tel. 04132-9339133). 

Zu allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich willkommen. 
"Es sind die Begegnungen mit Menschen, die das Leben so 

lebenswert machen." Guy de Maupassant n Urte Praast

Zum 80. Jahrestag der Befreiung des 
KZ Bergen-Belsen im kommenden Jahr 
lenkt Heinrich Thies in seinem neuen 
Roman »Sally. Der Weg zurück ins Leben« 
(15. Oktober) den Blick auf eine kaum 
bekannte Phase der Nachkriegszeit: das 
Wiederaufblühen jüdischen Lebens im 
Displaced Persons Camp Bergen-Belsen. 

Mit großer Erzählkunst situiert der 
Autor die historischen Personen Dolly 
Friedler-Kotz und Adolf Eichmann in ei-
ner Rahmenhandlung, die sich so oder so 
ähnlich tatsächlich hätte zutragen kön-
nen. 

Die Tänzerin Sally wartet wie viele Tau-
send andere Holocaust-Überlebende im 
Displaced Persons Camp auf die Ausrei-
se nach Palästina oder Amerika. In dieser 
vorübergehenden Zuflucht entsteht eine 
Art Kleinstadt mit einem lebendigen Kul-
turleben, hier mischt sich die unbändige 
Freude, überlebt zu haben, mit der tiefen 
Trauer über den Verlust von Angehörigen 
und Freunden. Sally, deren Schicksal ins-
piriert ist von der bewegenden Lebensge-
schichte der Tänzerin Dolly Friedler-Kotz, 
spielt hier am Rande der Massengräber 
Theater und knüpft Freundschaften. Auf 
einer Radtour begegnet sie Otto Henin-
ger, der sie mit seinem Geigenspiel in 
ihren Bann zieht. Die beiden freunden 
sich an, flirten, bis sich ihre Wege tren-

nen. Erst viele 
Jahre später, als Sally 
in den israelischen Medien ein Bild des 
Nazi-Verbrechers Adolf Eichmann sieht, 
wird ihr die wahre Identität Ottos offen-
bart. Im Jahr 1960 erlebt sie ihn in Jeru-
salem in einem der spektakulärsten Pro-
zesse der Welt. Die fiktive Verknüpfung 
von Sallys Geschichte mit Eichmanns 
realem Aufenthalt in der Lüneburger 
Heide beruht auf geografischen und 
biografischen Überschneidungen. Thies 
lässt Fakten und Fiktion so verschmel-
zen, dass die Frage aufkommt: Hätte es 
nicht so geschehen können?

n Rote Katze Verlag

Heinrich Thies lebt als Autor in der 
Lüneburger Heide. Er war viele Jahre 
Chefreporter der Hannoverschen 
Allgemeinen Zeitung, bevor er sich ganz 
dem Bücherschreiben widmete. Der 
Theodor-Wolff-Preisträger machte 
sich einen Namen mit verschiedenen 
Romanbiografien u. a. »Mein Herz gib 
wieder her. Lisa und Hermann Löns« 
(2016), »Fesche Lola, brave Liesel. 
Marlene Dietrich und ihre Schwester« 
(2017) und »Die verlorene Schwester. 
Elfriede und Erich Maria Remarque« 
(2020).

Sally 
Der Weg zurück ins Leben

Sozial und Gesellig

Je1e4, 1e4 0i6 1ie 
8ähi77ei1 e4hä51 
6ö2e0 0u e211ec7e2 
8i41 2ie a51 8e41e2. 

Frank Kafka

Was man alles mit dieser Geheim-
schrift machen kann, erfahren Sie

jeden zweiten Dienstag 
von 17.00 - 18.00 Uhr im Dorf- 
gemeindehaus Rehlingen von und 
mit Ute Brammer   04132 8436,

am 12.11., 26.11. und 10.12.2024

Kopfsport
ist soooo abwechslungsreich. Zum 
Beispiel: Ersetze die Zahlen durch 
die passenden Buchstaben:

0=S/Z   1=T/D   2=N   3=M   
4=R    5=L   6=CH/SCH   
 7=G/K   8=F/V/W   9=P/B



Autohaus Plaschka GmbH
Hamburger Straße 8, 21339 Lüneburg, T 04131 223370  
Lüneburger Straße 138–140, 21423 Winsen (Luhe), T 04171 7881180

www.plaschka.com

Jetzt bei uns ab 33.900,– €.

Was ist eigentlich das Faszinierende an Flamingos? Sie ziehen alle Blicke auf sich und haben selbst alles im Blick. Genau wie Sie im neuen,  
zu 100 % elektrischen Škoda Elroq. Steigen Sie ein und erleben Sie, wie sein attraktives „Modern Solid“-Design ihn zum Hingucker macht 
und Sie dank der hohen Sitzposition die Strecke mühelos überblicken. Unser erstes vollelektrisches Kompakt-SUV verwöhnt Sie dazu noch 
mit viel Platz und Komfort, einer Top-Ausstattung, einer hohen Reichweite und schnellen Ladezeiten, sodass Sie ganz unbesorgt losfahren 
können. Lassen Sie sich treiben wie eine Wolke: leise und grenzenlos. Der Elroq macht’s möglich. Jetzt schon ab 33.900,– €.

Škoda Elroq 50 Tour (Elektro) 125 kW (170 PS Maximalleistung)1: Stromverbrauch in kWh/100 km, kombiniert: 15,8–16,2; CO2-Emis-
sionen in g/km, kombiniert: 0; CO2-Klasse: A; elektrische Reichweite in km: 366–3752.

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

1  Verfügbarkeit der Maximalleistung kann begrenzt sein und ist abhängig von verschiedenen Faktoren wie z. B. Ladezustand, Alter und Temperatur der Batterie, Umgebungstemperatur etc.
2  Tatsächliche Reichweite abhängig von Faktoren wie persönlicher Fahrweise, Streckenbeschaffenheit, Außentemperatur, Witterungsverhältnissen, Nutzung von Heizung und Klimaanlage, Vortemperierung, 

Anzahl der Mitfahrer.

WIE DER FLAMINGO
Entspannt alles überblicken

  WIE DER ELROQ
ERHÖHTE SITZPOSITION und 100 % ELEKTRISCH


